ahrg⸗ 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Felertage. — Bezugspreis bei den 

kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 
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(Thorner Preſſe) 5 
Thorn, Donnerstag den 29. Auguft 1918. 


2 2 2 R a0 R . . 8 iche 
Zuſen dungen find ni 5 ſondern an die Schriſtleſtung oder Geſchäſtsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; na trägl l 
e tönnen wicht berliafichtigk We dei Anbenußte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. - | 


Druck und Berlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Shriftieriang und Geſcafteſtelle: Natharinenittake Ar. 4. 165 
Verantwortlich für die Schriftleitung t. B.: Ewald Schwandt in T ; 


Fernſprecher 57. 
Brief. und Sage n ref „Preſſe, Thorn.“ 


Die Kämpfe im Weſten. 


der günſtige Stand der Schlacht. 1. 
Deutscher Abend bericht. 


Immer mehr bildet ſich das klare Bild heraus, 
die großangelegte Entſcheidungsſchlacht Fochs, 


Berlin, 28. Auguſt. (W.⸗T.⸗B.). W. TB. meldet amtlich: 
et a über 100 Kilometer breiter Front 61 he 0 e 886 28 August. 5 Berlin, 27. Auguſt, abends. 
N einen großen ſtrategiſchen Fehlſchlag der ! 28. 5 i igen Durchbruchs⸗ 
Entente auslaufen wird; Foch hat dieſe Schlacht Der Schwerpunkt der heutige ch 


Weſtlicher Kriegsihanplag: i 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
Generaloberſt von VBoehn. 


ſtrategiſch bereits verloren, da er den Durchbruch 


r Stoß iſt bei⸗ 
— den Zweck dieſer Offenſive — nicht hat erzwin⸗ pen lag ſüdlich der Scarpe. De b; iſt 


verſuche der engliſchen und kanadiſchen Trup⸗ 


gen können. Damit ſtehen bereits Erfolg und 
Opfer der Feinde in ſolch ſchreiendem Mißver⸗ 
hältnis zueinander, daß es nicht zweifelhaft ſein 
lande wer letzten Endes trotz Aufgabe von Ge⸗ 
5 e auch dieſes Schachſpiel gewinnen wird. 
wi wir haben das Gelände vorwärts unſerer 
85 Front als ſtrategiſches Schlachtbrett anzu⸗ 
Ven, auf dem je nach Lage und Notwendigkeit 
unſerer Figuren verſchoben werden, wobei die 
Auge nach rückwärts lediglich der Erhaltung und 
Schonung dieſer Figuren gelten. Daran muß man 
iich dei der Beurteilung unſerer Handlungsweiſe 
gewöhnen. Wir können Naum geben, wo wir es 
i halten, da das Gelände, in dem operiert 
. bei uns nur Mittel zum Zweck iſt. Können 
m fo ſicherer, als hinter unſeren fechtenden 
g die alten ſtarken Stellungen liegen, aus 
Be wir zum Ausfall mit beſtimmten Abſichten 
darf rochen waren. Auch dieſe Rückenſtärkung 
50 nicht unterſchätzt werden; denn ſie ſpielt zwei⸗ 
dein bei manchen Erwägungen unſerer Heeres⸗ 
ung eine große Rolle. i 


Die ſchwrren Kämpfe zwiſchen Arras und Somme 
ten dem Feind am 26. Auguſt trotz erbitterter 
mite ung und trotz Einſatzes aller Kampf⸗ 
ziele und friſcher Truppen ſeinem Durchbruchs⸗ 
nicht näher. Die deutſche Führung fügte dem 
durch rechtzeitiges Ausweichen und uner⸗ 


5 tete Gegenſtöße immer wieder ſchwere Verluſte 
N Verbreiterung des engliſchen Angriffs⸗ 


nach Norden über die Scarpe hinaus 
N britiſche Führung zu immer umfang⸗ 
Auguf, Einſatz. Dennoch ringt ſie ſeit dem 21. 
. er bereits eine volle Woche, vergebens 
Br 4 Bean. In genau derſelben Zeit, d. 
55 bis 27. März dieſes Jahres. hatten die 

en bei ihren Angriffen zus der nie 


a Fere den Feind bis über Albert 


PiertemontMontdidi 


ch unſere fiegreichen 
iefer grohe zene Spielraum bezahtt ſich auch 
den Deutſcoßen Bewegungsſchlacht. Er erleichtert 
Blut zu Rz ie Vorhaben: eigenes 
un otz em die 1 2 

Gegners erheblich zu ſchwächen. Kampfkraft des 


Di — 5 

© erſchöpften franzöſiſchen Angriffsdiviſtonen. 
N Die an der Ailette 
n erſter Linie auf die 


er letzten Tage, die ſtellenweiſe die Temperatur 


D 2 

e erreichte, ſtellte an die phyſiſchen 

Be er Truppen ungewöhnliche Anforderungen, | 
eine Ruhepaufe erforderlich wurde. 


wer Abſehen der großen Schlacht im Weſten. 

8 Ai Chronicle“ meint, die große Schlacht in 
5 reich werde nach dem Willen der alliierten 
Deeresleitung vor dem Spätherbst nicht beendet 


belgiſchen Front alle ſechs ergliſchen Armeen auf 


Bei Langemark und nördlich der Lys wurden feindliche Teilangriffe abgewieſen. 
Die Armee des Generals von Below (Otto) ſtand geſtern wiederum in ſchweren 
Kämpfen. Der Schwerpunkt der engliſchen Angriffe lag ſüdlich der Scarpe. 
Durch Maſſeneinſatz von Panzerwagen, engliſcher und kanadiſcher Infanterie ſuchte 
der Feind beiderjeits der Heeresſtraße Arras — Cambrai erneut den Durchbruch zu 
erzwingen. Anſere in der Linie Pelves.—öſtlich von Monchy—Croiſilles kämpfenden 
Truppen — pommerſche, weſtpreußiſche, heſſen⸗naſſauiſche und elſäſſiſche Regi⸗ 
menter — haben den mit gewaltiger Aebermacht an Menſchen und Material am 
frühen Morgen geführten Stoß des Feindes in erbittertem Kampf dicht öſtlich 
von Pelves bei Vis⸗en⸗Artois und Croſſillr aufgefangen. Im Verein mit württem⸗ 
bergiſchen Bataillonen brachten ſie die am Nachmittag mit erneuter Kraft in 
tiefer Gliederung an der Heeresſtraße vorgetragenen feindlichen Angriffe zum 
Scheitern. Auch mehrfach wiederholte Anſtürme des Gegners gegen Doiry— 
Notre Dame und nordöſtlich von Croiſillr brachen zuſammen. Der Feind hat 
geſtern ſchwerſte Verluſte erlitten. Viele Panzerwagen wurden durch Geſchütze 
und Minenwerfer aus vorderſten Linien vernichtet. Batterien des Reſerve⸗Feld⸗ 
artillerie⸗Regts. 16 feuerten bei Vis, oſſen vor unſerer Infanterie auffahrend, 
aus nächſter Entfernung in die dichten Linien des Feindes. Der Kampf riff 
gegen Mittag auch auf das Nordufer 51 Scarpe und nach Süden bis nach Mery 
über. Mehrmalige Angriffe des Feindes wurden hier abgewieſen. Beiderſeſts 
von Bapaume blieb die Kraft der feindlichen Angriffe gegen die Vortage zurück. 
Der Engländer, der beiderſeits der Stadt überraſchend und mit Artillerievorbe⸗ 
reitung, aber ohne Einſatz von Panzerwagen, mehrfach vorſtieß, wurde überall 
zurückgeſchlagen. Nördlich der Somme führte der Engländer heftige Angriffe 
gegen unſere neuen Linien zwiſchen Flers und Curlu. Wir wieſen ſie ab und 
nahmen Flers und Longneval, wo der Feind vorübergehend eindrang, im Gegen⸗ 
ſtoß wieder. Südlich der Somme ſcheiterten Teilvorſtöße des Gegners. Zwiſchen 
Somme und Oiſe haben wir unfere Linien vom Feinde abgeſetzt, die Trümmer 
felder Chaulues und Roye ihnen ſomit kampflos überlaffen. Durch unſere erfolg 
reiche Abwehr war der Gegner ſeit dem 20. August zum Einſtellen feiner Angriffe 
an dieſer Front gezwungen worden. Dadurch wurde die reibungsloſe Durchführung 
unſerer Bewegungen ermöglicht, die ſich in den letzten Nächten vom Feinde un⸗ 
bemerkt vollzogen. Zwiſchen Diſe und Aisne blieb die Gefechtstätigkeit auf 
kleinere Infanteriekämpfe beſchränkt. 4 Fr 
Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: i / 
An der Vesle brachten mecklenburgiſche Grenadiere dank tatkräftigen Ein⸗ 
greifens ihres Führers, Oberleutnant Boelte vom Grenadier-Regt. 89, einen 
Angriff der Amerikaner gegen Bazoches zum Scheitern. Badiſche Truppen erſtürm⸗ 
ten Fismette im Vesle⸗Tale. Bei beiden Anternehmungen erlitt der Amerikaner 
ſchwere Verluſte und 1 mehr als 250 Gefangene in unſerer Hand. In den 
Argonnen wurden bei erfolgreichem Vorſtoß Italiener gefangen. 


Der Erſte General-OQuarkiermeiſter: Ludendorff. x 1 


ſein. Erſt dann werde es möglich, die fernere] den. Die Elaſtizität der deutſchen Abwehr bleibe 
Widerſtandskraft des Feindes zu bewerten, die trotz der Geländeverluſte keine leere Phraſe. 

f | „Journal des Deébats“ ſchreibt am letzten 
terſchät habe. Die Artillerie⸗Tätigkeit an der Sonnabend, daß die neuen Kämpfe der Alliierten 
Weſtfront ſei jetzt größer als in den Sommer⸗ trotz ſtärkſten Einſatzes aller Kampfmittel inner⸗ 
halb der letzten acht Tage kaum den zehnten Teil 
des Vorrückens zuſtandegebracht hätten wie der 


man bisher immer nach den erſten Erfolgen un⸗ 


ſchlachten. a g 
Alle ſechs engliſchen Armeen im Kampf. 


Wie die „Times“ melden, ſind an der engliſch⸗ erſte Anlauf am 8. Auguſt. 


dem Feſtlande in den Kampf geſetzt. 


Die „Morning Poſt“ schreibt: Die britiſchen 
Heeresberichte über die neue engliſche Offenſtve 


derſeits der Straße Arras—Cambrai in unſe⸗ 
won Stellungen aufgefangen. Beiderſeits Bas 
paume und nördlich der Somme blieb die Kraft 
der feindlichen Angriffe gegen die Vortage 


zurück; ver Feind wurde überall abgewieſen. 


Franzöſiſcher Heeres bericht. 


er amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
26. August abends lautet: Beiderfeits der Avre 
haben wir zwei örtliche Unternehmungen ausge 
führt, die uns erlaubten, Fresnoy les Roye und 
Saint Mard trotz lebhaften feindlichen Wider⸗ 
ſtandes zu nehmen. Die Zahl der gegenwärtig 85 
ählten Gefangenen überſchreitet 600. In den Vo⸗ 
eſen haben wir mehrere Erkundungsverſuche und 
Handſtreiche abgewieſen. Der 


übrigen Front ruhig. N 
A Erugliſcher Bericht. 
Der engliſche Heeresbericht vom 


1 


Morgen um 3 Uhr im Scarpe⸗Abſchnitt an. Es 
i Schlachtfront ſchoben wir unſere Linien du 
beben een Pa etwas 75 5 und Iesten 
eine erfolgre wegung unjer 

9985 Eike 3 der Richtung nach eld 
fort. Der Feind ſetzte am Sonntag Abend ſtarke 
Gegenangriffe ſüdlich und nürdlich von Bapaume 
an. ii Nachbarſchaft von Eaucourt Abbaye 
und Favreuil wurden die Angriffe aurüdgewiejen, 
Nördlich von Favreuil traten wir dem 0 m 

dem Bajonett entgegen, fügten ihm ſchwere ji 1 — 


Engliſcher Bericht vom 26. Auguſt abends: Um 
3 Abr 9 8 55 ie Kanadier, Scene 
Londoner au ne De 2 — 

r Nähe vo 5 
ufer griffen die Kanadier tapfer on 115 
= Feindes erſte e ede e 


erreichten 5 N 855 und Wind bald Wancourt 
n 


die Schotten die erſten deutſchen Wert digen 
bung Pe . 5 die an Ya 
on. S n 
6 8 Croiſilles 
vollkommen die 55 zwiſchen . 
10 et inet und machten viele Gele DE 


rmar beiden Ufern f 
lich wurde unſer Vo ch aller men Cap 

nel Nördlſch 

ch 

ll aufrecht er 


Tag war an der 


26. Auguſt 
mittags lautet: Anſere . griffen heute 
wurden gute Fortſchritte gemeldet. Auf der füd⸗ 


Anderungen der franzöſiſchen Kampfmethoden. 
In den letzten Tagen der Kämpfe zwiſchen Oiſe 
und Aisne hat ſich, den Frontberichten zufolge, 
eine auffallende Verſchiebung in der Wahl der 
franzöſiſiſchen Angriffsmittel vollzogen. Die Laſt 
der erſten Angriffe wird von mechaniſchen Kampf⸗ 
mitteln getragen, die in der Hauptſache aus 
Sturmwagen, Bomben, Maſchinengewehren und 
Kampffliegern beſtehen. Die Infanterie dagegen 


folgt erſt dieſer Sturmwelle in erheblicher Ent⸗ 
fernung und wird erſt eingeſetzt, wenn die fran⸗ 
zöſiſche Heeresleitung ſich eines Erfolges ſicher zu 


ſein glaubt. 


Allen Schwierigkeiten gewa⸗hſen. 

Nebſt anderen Pariſer Kritikern hebt Civrieux 
im „Matin“ die Energie und Ausdauer der deut⸗ 
ſchen Gegenſtöße im ganzen umfangreichen Weſt⸗ 
frontgebiete hervor. Dieſe Tatſache müſſe man ſich 
gegenwärtig halten, um begreiflich zu finden, daß 


die großen Durchbruchsanſtrengungen einen den Tanks Herr zu werden. Das beweiſen die 500 zer⸗ 


enormen Schwierigkeiten gewachſenen Gegner fin⸗ 


Somme fortgeſetzt. Die ci 

; ich davon Fortſchri ö 

5 e ati fie Suzanne. Mehr nördli 
i Druck wu 

en 1 8 Linie in beſtimmten Abſchnitten 

vorgeſchoben. e ee 


f ö Ordensausfeichnung ae 
‚für ee von Bochn. 

Wie der „Reichsanzeiger“ bekannt gibt, iſt dem 
Generaloberſten von Boehn, Oberbefe lahuber der 
7. Armee, der hohe Orden vom Schwarzen Adler 
verliehen worden. i ö 


Fliegerangeiff auf Luzemburk - 


Am Frühnachmittage des 25. August Alten 
echs Flieger des Verbandes Stadt und Bande 
remburg mit 11 Bomben an. Der Sachſchade 


berichten nichts von eroberten ſchweren Geſchützen. 
Ah haben demnach die Artillerieſtellungen des 
Feindes nicht erreicht, die tief geſtaffelt ſcheinen. 
Das läßt einen Durchbruch nicht mehr wahrſchein⸗ 
lich erſcheinen. ö 


Die Stärke der Amerikaner. 

In einem Vortrage über die militäriſche Lage 
ſagte Hauptmann Bodo Zimmermann vom Großen 
Generalſtab in Breslau: In der feindlichen 
Kampffront ſtehen 440 000, in der Etappe 700 000 
Amerikaner. Wenn der Gegner trotz des U-Boot: 
Krieges ſo viel Truppen herüberbringen konnte, 
jo iſt dies auf die Benutzung kleiner. ſchnell⸗ 
fahrender Schiffe Kn ei 1915 11 Kr 
niges Ziel bilden und von Kriegs en zu denz 
e Häfen geleitet werden. Die gegen⸗ 115 offene Stadt Fra 
wörtige Kraftanſtrengung des Feindes iſt viel⸗ 
leicht der letzte Verſuch, die Entſcheidung herbei⸗ 
zuführen. Wir haben inzwiſchen Mittel und Wege 
gefunden, um der Gefahr durch die Mithilfe der 


Neuer Fliegerangriff auf Frankfurt. 


nkfurt abermals von feind⸗ 
chen Fliegern angegriffen. Die abgeworfenen 
Bomben verurſachten nur Sachſchaden. 


800 000 Mann feindliche Verluſte. 


„Man ſpricht in Londoner Militärkreiſen davon, 
daß ſeit Beginn der Entente⸗Offenſive rund 800 000 
Briten und BESTER teils getötet, teils ſchwer 

ind. } 


ſchoſſenen Tanks vor Amiens. verwundet fi ſtellte ſich beraus, daß bie 


iſt gering. Verluste find nicht zu beklagen. 


Amtlich wird gemeldet: Am 25. Auguſt wurde 


figeiffe für die Mannſchaften ehe unheilvoll 
And inſofern, als leichte Verwundungen viel ſelte⸗ 
ner find als ſchwere Schußverletzungen. 
ee * . 


nen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausge ichnet: 
Pionier Otto Schewe, Sohn des Ei enbahn⸗ 
ſchaffners Sch. in Konitz; Schütze Bruno Affe t, 
Sohn des Befitzers A. in Bergbruch, Kreis Hohen: 


® “ 29 87 
Der italieniſche Krieg. 

5 Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 27. Auguſt meldet vom 

italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

An mehreren Stellen der italieniſchen Front Besument:Hameb 
Artilleriekämpfe und Patrouillengefechte. Bozen: 
Gries war neuerdings das Ziel feindlicher, aber 
ſchadloſer, Flieger⸗Angriffe. 

Auf dem albaniſchen Kriegsſchauplatze haben 
unſere ſiegreichen Truppen in Verfolgung des ge⸗ 
worfenen Gegners ſüdlich von Fieri und Berat 
Naum gewonnen. Auch beiderſeits des Tomorica⸗ 
Tales (Nebenfluß des oberen Devoli), wo fran⸗ 
zöſiſche Abteilungen hartnäckigen Widerſtand leiſte⸗ 
ten, wurden die feindlichen Stellungen erſtürmt 
und der Feind zum Rückzug gezwungen. 7 

x Der Chef des Generalſtabes. 


* 
2 F 2 8 5 8 
2 g, Das in der Schlacht zwischen Arras 
’ und Reims bislang in Abwehrtchtih 


Ireigegebane Gebiet. 


reußen) wurden gejtern in der in Danzig 
ae Sitzung der Preiskommiſſion der 


e 
C- ie 
25 S Geb eeeg e 


lechter, da der Regen hier zu ſpät gekommen iſt. 
Bie Som hat unter der langen Dürre | 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
28. Auguſt lautet: Ziemlich rege Tätigkeit unſerer 
Erkundungsabteilungen an der ganzen Front. Auf 
der Hochfläche von Aſiago brachen britiſche und 
franzöſiſche Abteilungen in die feindlichen Gräben 
ein und brachten Gefangene zurück. Weitere Ge⸗ 
ngene, ſowie Waffen und Gerät wurden von un⸗ 
ſeren Erkundungspatrouillen in der Gegend des 
Grappa und auf den Inſeln der Piave eingebracht. 
Nördlich vom Tomba⸗Berge wurden Abteilungen 
der Gegner durch Feuer zurückgetrieben. 53 
15 Italieniſcher Bericht vom 27. Auguſt: In Alba⸗ 
12 nien nahm der Feind nach ſeiner am Morgen des 
24. Auguſt erlittenen blutigen Schlappe ſeine An⸗ 
geifie wieder auf. Infolgedeſſen find unſere in die 
Semeni⸗ und Oſum⸗Gegend vorgeſchobenen leichten 
n Truppen, nachdem ſie ihre Aufgabe glänzend erfüllt 
und die überlegenen feindlichen Streitkräfte 
mehrere Tage lang aufgehalten hatten, in der 
Nacht zum 25. und im Laufe des 25. Auguſt in ihre 
Verteidigungsſtellungen zurückgegangen. ; 


gerin 
Mengen Obſt geliefert werden können. Der Hrn 


1 
nommen, die noch der Genehmigung der Reichs⸗ 
ſtelle für Gemüſe und Obſt unterliegen. Die 
grünen Bohnen find jo reichlich geerntet worden. 
daß der Preis auf 30 Pfg. im Kleinhandel 1 
geſetzt werden konnte. Die Tomaten⸗Ernte wi 
nicht ſo günſtig; der Kleinhandelspreis ſoll 1 

für das Pfund betragen. Zwiebeln ſollen dem⸗ 


2 a4 Der Stand an der Weſtfront am 25. Auguft 1918. Bette 
Dom Baltan-Krieasihan Der Verlauf der Schlacht am 25. war ungefähr} brachen vor dieſen Linien zuſammen. Südweſtlich 
3 9 € blaß. folgender: Der Feind drang in unſere weſtlich von von Bapaume ſtieß der Feind zwiſchen Thilloy und a k t en 
= Bulgariſcher Heeresbericht, Mory — weſtlich von Bapaume — Martinpuich. Martinpuich auf Gueudecourt—Flers vor. Er nächſt mit 30 Pfg., 1 5 en 1: 91 fe unte 

5 2% bulgariſche Generalſtab meldet vom verlaufende Linie ein. Nördlich von Vapaume] wurde zurückgeworfen und beide Orte wieder ge- 9 5 18 Pfg Mig Speiſenphren — Hängliche Ras 
Weſten ak B dk Era brachten örtliche Bereitſchaften und Reſerven den; nommen. Auch vor der Ancre⸗Front wurde der rotten mit 12 Pig, gelbe Speijemöhren mit 9 Big: 
Be Feuerüberfälle auf beiden Seiten. Oſtlich vom Feind am Oſtrande von Mory, Favreuil und weſt⸗ Feind zurückgewieſen. Augenſcheinlich werden die und kleine runde Karotten mit er Pfg. echten bie 
Dobropolje beſchoß eine feindliche Batterie eines lich von Bapaume zum Stehen. Weitere Angriffe] verluſtreichen Durchbruchsverſuche noch fortgeſetzt. verkauft werden. In vielen Fü Ei ſpruc die er⸗ 
‚unferer deutlich gekennzeichneten Militärhoſpitäler. 8 Verbrauchervertreter durch ihren Em enn Spanne 
Nach Artillerievorbereitung griffen oh e In⸗ Er en en on = = grobe 1 Bisher 

21 Morgen große Wittſchaft für 52000 Mark an zwiſchen Erzeuger⸗ und Verkaufspreis, 


janterietrupps vor Tagesanbruch unſere vorge⸗ 3 : 8 N f 
een oſten auf beiden Afern des Wardar 5 Die Kämpfe zur See. den Unternehmer Dudeck aus Limbjee bei Freyſtadt bis 100 Prozent und n ahrplan der 
wurden aber durch Feuer zerſtreut und erlitten gerſenkt delsſchiffe. verkauft. Das zu derſelben Beſtzung in der Hin⸗ nder neue wine Fanzi9 ) giltig 
ziemliche Verluste. f e denburgſtraße gelegene große, neue, dreiſtöckige Eiſenbahndirektion Dandig, 
ö f 5 Se urgjtenpe gelegene geoße, neue, 90 t als erſter und zugleich ende 
N . a Wie der „Petit Pariſten“ meldet wurden an Wohnhaus und 2% Morgen Land hat Teſchke vom 1. Oktober 1918, if ienen. Der lan 
R Franzöſiſcher Bericht. 3 der afrikanischen Küſte am 13. Auguſt der Wacht⸗ zurückbehalten. Die übergabe erfolgt in dieſen giltiger Entwurf ſoeben erschienen. 2 | 


5 Hi sere 1 kreuzer „Perderau“ und am 18. Auguſt das Auf⸗ 
FI alt beißt 85 allen Gisele klärungeſchiſf „Gloire 110 1 1 1 Zehn 
kafigleit in der Gegend des Doiran⸗Sees, auf Mann der Beſatzung jind umge Otiſt en 
= Br Mt ur „ Montag geh in 2 i Von der 
‚Dame, — anien: Die Sſterreicher griffen 9290 . 
‚at zwei verſchiedenen Malen aaa und Ken Beſatzung iſt nichts bekannt. Der Dampfer hatte 
lien i 5 en Inhalt von 990 Tonnen. Er wurde im März 
ieniſche Stellungen in der Gegend des Zuſammen⸗ einen I 1 ; iert af 
es vom Devoli und Tomorica an. Unſere d. Is. von der engliſchen ee 
N en Ren a Ale abgeſchlagen und fuhr zwiſchen England und Frankreich. 
N Daun den gegebenen Befehlen gemäß ihren linken 1 . BR 4 
1 Flügel leicht gurldgebogen, um die Verbindung 1 Eine neue „Möwe“. e 
‚mit den italieniſchen Truppen aufrechtzuerhalten. Noupelliſte de Lyon“ meldet aus Newyork: 
Britiſche Flieger haben feindliche Lager in der Der von einem deutſchen U-Boot aufgebrachte kana⸗ 
Segend von Demir Hiſſar bombardiert. Serbiſche diſche Dampfer „Triumph“ fährt mit einer ſechzehn 
Age ſchoſſen in der Gegend des Dobropolje Mann ſtarken Priſenbeſatzung des U⸗Bootes an 
‚einen feindlichen Apparat ab. Bord, mit zwei Kanonen bewaffnet und einem 
1 ie 0 er 28 8 1 5 Nan e Niltenbt verſehen, in den e 
9 3 Die öſterreichiſchen Erfolge in Albanien. durch d 1 . e un 19 1 r 
N Aus dem öjterreihifhen Kriegspreſſequgrtier bereits mehrere Fiſcher mpfer, eren Beſatzu 
n bee 7 giert und in kanadiſ en Häfen gelandet wurden. a 
Berat krönt jetzt die Gegenoffenſive unſerer unter f : 
Führung des ee Freiherrn von Deutſche Flotte ge ar U-Bootfeieg. 
Fflanzer⸗Baltin kämpfenden Streitkräfte. Als die „Daily Chronicle“ bringt . Auslafſungen 
ö ſtalieniſche Heeresleitung zu Beginn des vorigen des bekannten engliſchen Flottenkritikers Arthur 
7 Monats mit überlegenen Kräften unſere Stellungen Pollen: Bei dem jetzigen Stande der Unterſee⸗ 
: in Albanien engeiff und dieſe vorläufig und plans bootkriegführung find wir in der Bekämpfung der 


agen. — Unſere Volksſchule hat faſt drei Wochen enthält gegen früher nur unweſentliche run⸗ 
92 und drei Wochen nach den Sommerferien mit gen. Wichtig iſt es aber, Sn Da 5 — 
den oberen Klaſſen ununterbrochen Laubblätter ge⸗ die D⸗Züge 9 und 5 5 1 55 DB e die D. gn 
ſammelt. Bisher find ſchon über 100 Zentner fahrt von Konitz 3.30, käse: br, ] win ar 
trodenes Laubheu abgeliefert worden. 10 und 6 in Richtung Ne im, ER ane 
Tilſit, 26. ug (Mit der Ethöhung der Ein⸗ 1.32 und 7.04 Uhr, in en ak: 8 4 
trittspteiſe des Stadttheaters) beſchäftigte ſich die nommen find, vom 1. Sr er a ee 
letzte tadtverordnetenverſammlung. Theater⸗ weiteres nicht v 88 hr S 1 ilfs⸗ 
ditektor Grebin will dafür der Stadt eine Pacht — (Zentrale In des Herrn Kerr 
von 5000 Mark zahlen unter der Bedingung, daß tene Unter dem ori, Homag nac 
auch für die Spielzeit 1918/19 das Theater⸗ ſchulinſpektors Bie wald fan 19 state: ei 
Abonnement aufgehoben bleibt, während die mittags 6 Uhr, im ee tern den fur 
Dutzendkarten beibehalten werden. Die Erhöhung Verſammlung der Leiter ee Age 
trifft die teueren Plätze mit etwa 30 Prozent, die licher Thorner Se fi PR a A 
billigſten Plätze mit etwa 5 Prozent. Die monat: durchgreifende Sammeltäti 725 1 id = dieſem 
lichen Ausgaben betragen 25 705 Mark. Die Bor: zu beraten. Die bisherige Tätigkeit des zu Thon 
age wurde angenommen. f Zwere gebildeten Ortsausſchuſſes iſt 7 80 Ara 
d Strelno, 27. Auguſt. (Beſitzwechſel.) Der eine recht ſegensreiche geweſen. e eee 
Ackerbürger 596 5 Balinski hierſelbſt hat fein ſich in faſt allen Haushaltungen no Art, die fd 
Grundſtück für 19 550 Mark an den Gärtner Auguſt Vorräte an alten Gegenſtänden aller Art die f . 
Tauferner aus Waldau verkauft. den Einzelnen faſt wertlos ſind, für die All 1 
Poſen, 26. Auguſt. (Schwere Gewitterſchäden.) heit aber eine große Bedeutung er ö m aan 
Die heftigen Gewitter, die in der Nacht zum Sonn⸗ all dieſe Sachen zu erfaſſen, 1 5 wie 5 0 bil ge⸗ 
abend über unſere Stadt zogen, ohne hier nennens⸗ anderen Fällen, wieder die Schu eie . öheren 
werten Schaden anzurichten, find an weiten Teilen macht werden, wie es in den rien H t f 
unſeres Regierungsbezirks, beſonders am 5 n Städten unſeres Vaterlandes berei 75 r Br po 
Teile, nicht jo ſpurkos vorübergegangen. Ste haben Die Thorner Einrichtung lehnt ſich beſonders 


en . 
Ki mäßig zurückverlegt wurden, begrüßte die gelamte| Umterjeeboote unter Waſſer auf paſſive Kampf- vielmehr dort ſchweren Schaden durch Blitzſchläge die der Stadt Danzig an, und zwar in folgender 
0 Entente den Anfangserfolg mit 55 lt mittel d. h. die Minen, angewieſen. Gibt es keine angerichtet, da entlich eine größere Anzahl von Weiſe: Die Stadt iſt entſprechend der Zahl der 


der zum Siegesjubel ausarkete, als der italieniſche deutſche Schlachtſchiff⸗ und Schlachtkreuzerflotte, 
15 Generalſtab die Eroberung von Fieri und Berat wäre die Einrichtung einer engen Minenſperre 
1 melden konnte. Dem verfrühten Triumph folgt wohl ausführbar. Alſo kann man wohl ſagen: 
5 dt bittere Enttäuſchung. Gegen Ende vorigen | Die deutſche Flotte benutzt die U-Boote und deckt 
. Monats ſetzten unſere Truppen, deren Führung n da Andererſeits iſt es das verſtärkte 
Se Generaloberſt Freiherr von Pflanzer⸗Baltin über: Argument dafür, daß die deutſche Flotte ſich heute 
1 mommen hatte, zum Gegenſtoß an, ſchlugen den nicht in der Seeſchlacht ſtellt; denn ſolange die 
5 . zwiſchen Fieri und dem Meer und ſetzten feindlichen Unterſeeboote monatlich über 300 000 
1 über den Semeni bei Kalmi und Zuci. Damit Tonnen verſenken können, vollbringen ſie direkt und 
1 Dar ein großer Teil des dem Italiener ühet⸗ die deutſche Schlachtflotte indirekt Leiſtungen zur. 
he. kaſſenen Gebietes wieder in unſerer Hand. Am See, die alles überſteigen, was ſelbſt von der glück⸗ 
SR 22. d. Mis. aber holten unſere Streitkräfte zum lichſten Aktion zur See zu erhoffen wäre. Der 
1 iten vernichtenden Schlage aus und entriſſen U⸗Bootkrieg iſt demnach ein wirklicher Berechti⸗ 


Scheunen mitſamt der ſoeben erſt vor dem an⸗ Gemeindeſchulen in 9 Bezirke geteilt, und zwar ist 
dauernden Ben 18 eek und vielen überwieſen: die Altſtadt der 1. Se 1 
landwirtſchaftlichen Geräten, vernichtet. Beſonders die Neu- und Wilhelmsſtadt der 2. Gemein f 585 
chwer iſt der Kreis Nawitſch heimgeſucht worden. die ee Vorſtadt der 3. 8 abs 
Schneidemühl, 27. Auguſt. (Die Grippe) hat der Jakobsvorſtadt der 4. Gemeindeſchule. Mo i 
Allgemeinen Ortskrantenkaſſe hier annähernd auf die dortigen vier Schulen verteilt, währen Re 
30.000 Mark Mehrausgaben verurſacht, davon allein Culmervorſtadt einſchließlich Janitzenſtraße d fi 
23000 Mark an Krankengeld. Hilfsſchule zugewieſen wurde. Selbſtverſtändli 
—.— 5 dürfen auch die Zöglinge der mittleren und höheren 
1 : Schulanſtalten, ſowie der beiden e 
Lokalnachrichten. 55 5 und = Haus nungen 1 
ur Erinnerung. 29. uſt. 1917 Erſtürmung Die Einteilung in Bezirke iſt nur deswegen [ 
dess Dorfes Ireſti 10 Pr 1 1919 Keen damit kein Haus überjehen wird, was bei der ind 


Hi em Feinde in unwiderſtehlichem Anſturm Stellung | gungsnahweis für das Porhandenſein der deut⸗ 1 ea Na freie Ermeſſen geſtellten Sammlung wohl leich 
2 auf em 810 ſcheller Folge u der Gegner chen Flotte, und wenn wir eine große Seeſchlacht Findendur ae n Fee a . 1 8 fein dürfte. Zu dem genannten Be 
5 dus feinen Siena am Semenie-Knie geworfen haben wollen, müflen wir zunächſt das A Boot dorffs zum erſten Generalanartiermeiſter. 1915 Ex- wir außerbem Herr Rektor Zill ein genaues Ver 

1 ö inarhöhen ſüdlich Kumani fielen in die Hand ſchlagen. Das können wir aber nur durch Unter⸗ ſtürmun von Lips am Bohr Schwere ruſſiſche zeichnis derjenigen Häuſer, die von den a 
A — — ſtürmenden Truppen, und nach hartem waſſerkampfmittel tun, die wir aber nicht wieder Nied en e. bei Noddubno. 1014 Bejekung von der mittleren und höheren Schulanſtalten eſucht 
5 (Kampfe wurden auch die Stützpunkte und ſtark aus⸗ wirkſam in dem inbetracht kommenden Bereich ver⸗ rlag N 8 889 heb Mon⸗ werden, aufitellen und den Herren Schulleitern dei 
5 (Wanp 7 ne Stützp a it. 1 Den 5 „Samoa durch die Engländer. 1910 Erhehung Mon j 11 it di etts 
55 ten Höhen nordöſtlich von Berat den Ita⸗ wenden können, ſondern nur in viel größerer Ent⸗ fenegros zum Königreiche. 1870 Franzöſiſche Nie⸗ Gemeindeſchulen überweiſen, damit dieſe Ne: \ 
u tenern entriſſen. Dieſem unerbittlichen Druck fernung. N gros 8 gt x den Reſt der Häuſer auf ihre Schulkinder verte len. 
Bi ion Weſten und Norden hielt der 9 1 7 — . g erw lle Sorten Flach e var / 9 
am 22. fiel Berat, und unſere über alles Lob er: 1 ER chulze ö er Gründer des deutſchen jeder Art, alle 5 5 
JJ. % Ä! , . 

und beſetzten die Höhen | ji 1 3 f ; 3 32 f 
7 An Wertftüge wurde am ſelben 5 Fieri nach Culm, 27. August. (Belegung der neuen Steuer⸗ löhrigen Krieges, et Se Silberpapier. Die Kinder bringen die geſammel⸗ 
ME. Garten Straßenkampf genommen. Im Devoli-Tal ſekretärſtelle. — Verunglückte Flieger.) Die bei] Thorn, 28. August 1918, ten Gegenftände zur Schule, woſelbſt ihnen für eine 

5 eroberten unſere Streitkräfte wichtige Stellungen. der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung neu eingerich⸗ 5 ’ ! beſtimmte Zahl bezw. ein beſtimmtes Gewicht eine \ 
19 Angeſichts des unwirtlichen, an Straßen armen tete Steurſekretärſtelle iſt dem bisherigen Stadt — (Auf dem Felde der Ehregefallen) 9e Anzahl von Marken in ihr Sammelbn 

1 und wildzerklüfteten Gebirgsbodens, das der hauptkaſſenkontrolleur Herrn Opalka übertragen ind aus unſerem Oſten: Guſtav Gehrke aus das 1000 Felder aufweiſt, eingeklebt wird. Ge 

N K 9 ganz beſondere Schwierigkeiten bietet, Woben, — Am Sonnabend um die Mittagszeit Schönborn, Kreis Culm; Artur Pick aus Rehden, bekommen die Kinder nicht ee dafür er⸗ 

. : 


Kreis Graudenz; Gefreiter Alfred Reiff aus halten fie entiprehend der Zahl ihrer Sammel“ 
Roſenberg, Landkreis Thorn; Johann Sko⸗ marken einen Preis, und zwar für 100 Marken 
pinski aus Bruchnowo, Landkreis Thorn; den 10., für 200 Marken den 9. Preis uſw. Die 
Skephan Sulecki aus Culmſee, Landkreis Preiſe beſtehen in Sparbüchern mit Bareinlagen, 
Thorn: Pionier Erwin Sarnowski (Pion. 17) Anterhaltungsſchriften, Spielſachen, Lebensmitkeln 
aus Graudenz: Gefreiter Kurt Holla tz aus uw. Von den Schulen werden die geſammelten 
Michelau bei Strasburg; Beſitzer, Kanonier Ferd. Gegenſtände zu den Hauptſammelſtellen — Bader: 
Templin aus Bukowitz, Kreis Strasburg; Ge⸗ ſtraße 13 und Bromberger⸗ und Schulſtraße⸗Ecke — 
freiter Otto Stobbe aus Freyſtadt. geſchafft, woſelbſt jeden Freitag⸗Vormittag die Ab⸗ 
— (Das Eilerne Kreuz) erſter Klaſſe nahme ſtattfindet. Selbſtverſtändlich können auch 
haben erhalten: Gutsbeſitzer Hans Kliewer aus Erwachſene entbehrliche Gegenſtände hierſelbſt ab⸗ 


a die Eroberung von Fieri und Berat eine I ein von Graudenz kommendes Flugzeug in⸗ 
große Leiſtung dar, die den Feinden die unbeug⸗ folge Abbrechens der Tragfläche ab und fiel in der 
1 ame NN unferer herrlichen Truppen Nähe der Marienmühle in die Weichſel. Die 
. und ihren nie erlahmenden Angriff unwider⸗ beiden Inſaſſen, ein b und ein Offizierſtell⸗ 
leglich beweiſt. a vertreter, wurden in den Wellen begraben und 
' fanden ihren Tod. Die Leiche des letzteren wurde 
Valona wird geräumt! bereits gefunden, die des . des 8 A 
I Nach Mailänder Mefdungen hat eine teitweije | Eorgen werben. An ber Hebung des Flugzeuges 
55 Ausſiedelung der Zivilbevölkerung von Valong x ‚3 Freystadt, 27. Auguſt. (Beſitzwechſel. — Laub⸗ 
Ein begonnen. „Secolo und „Corriete della Sera henne u ung) Ftochdemn in den feüheten Kriege | 
14 halten die Stadt Valona ſtrategiſch nicht unmittel⸗ jahren hier faſt gar kein Grundſtückswechſel vor: Sckönſee, Kreis Briefen, Sergeant bei der Telegr. liefern und erhalten die dafür feſtgeſetzten Preiſe. | 
9 bar für gefährdet. gekommen, folgt jetzt innerhalb eines Vierteljahres Abt. des Garde⸗Fußar.⸗Batls. 41 Robert Finger — Welch ungeheure Kräfte in unſerem Vaterlande 
Fr { 2 4 a ein Verkauf dem andern. Beſitzer Teſchke Hat jeine aus Stewken, Landkreis Thorn. — Mit dem Eiſer⸗I noch hlummern, ergibt eine Zuſammenſtelkung des 
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in zwei Wochen in 


Materials. Hiernach d i a 

Kilogramm Aftpapier, 11 882 abgeliefert: 82: B., ſowi Mehlhandlung Cz. Mehl von 

2217 Kilogramm met 1 d, Kilogramm Lumpen, genannten Muhle g hätten. 
haar, 343 e Mekall 447 Kilogramm Frauen⸗ etwa 150 Zentner, J. verſchiedene Male einen oder 
Gummi 1048 1 Zelluloid, 2049 Kilogramm mehrere Säcke Mehl, B. etwa fünfmal 10 oder 
Stanjol, 143 e Leder 1761 Kilogramm mehrere Säcke und Frau Cz. einige Male mehrere 
Flaſchen 49554 Gen „Korkabfall, 85 090 Säcke Mehl erhalten haben. Daraufhin wurden 
And 11775 Hüte 5 fügbirnenſockel 41192 Korke Strafbefehle erlaſſen: gegen W. auf 750 Mark, 
richteten 1 Man braucht nicht zu den Unter: B. auf 500 Mark, F. und Frau Cs auf je 300 Mark 
i zu erkennen, daß Diele Geldſtrafe, ſowie gegen den Mühlenbeſitzerſohn 
dieſe Tauſer eldeswert umſchließen, Alex Ez. wegen Hilfeleiſtung beim unbefugten 
a Kilogeamm be⸗ Verkauf pon beſchlagnahmten Mehles 
ee Treib⸗ auf 400 Mark Geldstrafe. Der Strafbefehl gegen 
Kunſtdünger, Schuhſol Hesresbedarf aller Art. letzteren iſt rechtskräftig geworden, während die 
es nicht auch manıbjohlen, Lagarettbehelſe. Sollte anderen vier Beſchulbigten Einſpruch erhoben 
end Kilogrammeder Stadt möglich ſein, einige hatten. Sie behaupteten, das ihnen don der 
N 8 der genannten Sachen zuſam⸗ ſtädtiſchen Verteilungsſtelle gelte: 
ner ergeht an alle Thorner ferte Mehl wäre zuweilen jo „klümperig“ ge⸗ 
weſen, daß es nachgemahlen werden mußte, 


Yrſchen Gegenſtänd 50 2 A 27 77 
zuhalten und dene ande bervorzuſuchen, bereit Dieſes hätten ſie in der Schloßmühle ausführen 
Wer gert d den kleinen Sammlern abzuliefern. ae ER Beweisaufnahme vermochte den Ge⸗ 


richtshof auch nicht von der Schuld der Ange⸗ 
klagten 1 überzeugen; ſie wurden alle frei ge⸗ 
ſprochen. Für Frau Cz. hatte der Amtsanwalt 
5 : jelbſt die Freiſprechung beantragt. — Der Müller⸗ 
ev. Gemeinde) ſehrling Franz L. aus Minnie wurde beſchuldigt, 
in ſeiner Mühle das Mahlbuch nicht ordnungs⸗ 
mäßig geführt und für den Beſitzer Kaſimir G. aus 
Leibitſch 58% Kilogramm Roggen auf went: 
ger als 94 Prozent aus gemahlen zu 
haben. Gegen beide waren Strafbefehle ergangen, 
und zwar gegen G. auf 100 Mark, gegen L. auf 
150 Mark Geldſtrafe. Während G. die Geldſtrafe 
91 bereits entrichtet hat, erzielte L., der völlig ge⸗ 
Auguſt, nachmittags 6 Am Sonnabend, ſtändig war, durch ſeinen Einſprüch Herabſetzung 
ädtiſchen M mittags 6 Uhr, findet auf den ber Gelditeaje auf 6 Mark. 
eine öffentliche arte am Kaiſen Wilhelm⸗Dentna! (Ein ſchreckliches Exploſions⸗ 
S 3 zur unglück) hat ſich infolge der ſchon jo oft gerügten 
Unfitte, zum Feueranmachen Petroleum zu be⸗ 
nutzen, am Montag in Mocker ereignet. Der 
16 Jahre alte Arbeiter Johann Jaworski, Sprit⸗ 
ſtraße 3, goß in der Wohnung ſeiner Mutter, um 
im Ofen ſchnelleres Feuer zu erzielen, Petroleum 
in die Feuerung. Dabei explodierte die Petroleum⸗ 
kanne und ſetzte die Kleidung des jungen Menſchen 
80 Sünger): a) „Weihegeſang“ in Brand. Die dabei erlittenen Brandwunden 
3 3 Ano gesang „b) „Das treue, waren jo ſchwer, daß J. noch am Montag geſtorben 
3. Anſprache des Herrn Gymnaſtal⸗ iſt. Hoffentlich dient dieſer f ge an, 
lc: Nati : ingeſichts der herrſchenden Petroleumknapphei 
nischen dankgebet omg 1 Stronhe 5. Rieder | Notice man a een, daß eine derartige 


Und du, 
auf auch an 


muß die Inn 
Kuß die 2 1 5 82 fi 3 = 
ifts die Anmeldung zur Eintragung in die Wähler⸗ 


der altſtädt. 
liſten bis zum 31 Mac: Be oe 
ſtraße ı 11 1. d. Mts. im Küſterbüro, Wind: 
geben et Später erfalgende Anmeldungen 
d. Is. ſtattfende aur Tetlnahme an den im Oktober 
6 endeindeor findenden Erneuerungswahlen zu den 
Wähler Sen Die bereits eingetragenen 
melden. gen brauchen ſich nicht nochmals anzu⸗ 


(Fanunenbergfeier.) 


„Die Bürgerſchaft wi 

Häuſer die Haft ird gebeten, durch Beflaggen der 
au 5 0 “gbeutung des Tages zum Misdrud 
den 5 


i Verlauf 3 2 Ä 
meine Seels ehmen 1. Choral „Lobe den Herrn, 


2. Vorträge 


epellen; f geſpielt von den Militär⸗ ichtigkeit, die ſchon jo vielen Menſchen das 
un gend Peomenadentongert. | geben geteiiet Hat a men 01 

lingspfle 5 für Säng⸗ wäre, — erneut zur Warnung. 

ausſtell 3 Der Beſuch der Wander⸗ _° (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 


ung für Säugli f i 5 

und Mayr glingspflege ſei allen Frauen 
beſonders den junge 5 

15 empfohlen, jungen Müttern, 


feinen Arreſtanten. 883 
— (Zugelaufen) iſt eine Henne. 


End Aus dem beſetzten Oſtgebiet, en 8 

er An nur ſchwere geſundheitliche Schädigun⸗ Bee ne ; Bar 7 Er eh = 

tungseusihuß des preußiſchen Abge⸗ 

ordnetenhauſes am 26. Auguſt nachts in 

AR N ein. des Cheſs ber Mitt nn > 
yen aller Kreiſe jo geläufig ſei a r ein Vortrag des Chefs der Militärverwaltung der 

6 18 eläufig ſein, da iter, Ri 8 

nilen 5 eigene oder ne ee ie baltiſchen Länder, von Goßler, ſtatt. 

füllen kz uit Sicherheit und Geſchick ihre Pflicht er⸗ | E 


können. Di RT 7 al 5 & 2 ö 2 ? i ; 
Mentee race werden me in alen Die bei Ne 15 deutſchen 
ilchwirtſchaft. 


0 zenſchuken ein gründlicher icht in der 
S 1 ur e RE ET 13 22 
en Rein Zweig 11 855 e a ee 
8 f Se N ewinnung iſt du en Krieg ſo beeinträchtig 
fabrike Fnaßen und Mädchen aus den Munitions⸗ Basden, we bie Mibhwiriſchaft und das Molkerei⸗ 
lichen Betrieben een militäriſchen und gewerb⸗ weſen. Die Haupturſache dafür iſt in dem Mangel 
Beſucherinnen en Dorgejehen. Auch allen anderen an Kraftfuttermitteln, die wir in Friedenszeiten 
gegeben, durch eingentusſtenlung wird Gelegenheit maſſenhaft vom Auslande einführten, zu erblicken. 
Schweſtern ſich ine nde Erklärung der führenden Dazu kommen die Mißernten in Futtermitteln der 
über ) über die Pflege des Säuglings und Kriegsjahre 1915 und 1917 und die an in 
das Milchvieh zum Zwecke der Abſchlachtung. t 


Gelegentlich unſe⸗ | 


2 


unterrichten einſchlägigen Fragen gründlichſt zu i 

N . zuletzt hat aber auch die unzweckmäßig betriebene 
beendete edttgenter) In der am Sonntag Höchſtpeispolitit dazu beigetragen, daß die Ver⸗ 
geben worden, nich 
folge eines Druckfehlers zu leſen war 
dom 24 at gern he | 


‚den Arbeiter 2 


e 
Bam 11. Be die Frau auf 50 Mark Geldſtrafe. 
1 5 Wieſenburg. Bei 
derwaltung und n mehrere Bretter der Guts⸗ 


ſetzen, 1 5 häufig die elementarſten Kenntniſſe 
ich der landwirtſchaftlichen Gütererzeugung 


ericht Freiſprec⸗ 5 9 
ihre Kul au Sophie Kreiſprechung erkannte. — Die 
verkauft ga Einwohner Joſeph D. 
die Ben d achtet derſelbe wolle fie zur Zucht halbfachen Betrage des früheren Preiſes bezahlt 
rde 8 10 on aber die Kuh ſofort. Da 8 N 
gurde das Fleiſch b ein von der Schlachtung erhielt, 


un def ken Ane Mark Gelbftvafe wegen 
un Schlachten es ee luſtreichere Verwertung dieſer Ware als die, fie 
ſrafe, de eren ein solcher von 100 Mark Geld. 
Ingabe 18 begründete ihren Einſpruch mit der 
iner Kuh veri ene haben, daß der Verkauf 
De 2 gegen fie auf 
Erlös für es Mexte auf 30 Mark h 
a e, c b hene Big 
N= or 5 4 
Geldſtrafe Sr 70 Tage Selbefehl auf 350 Mark konnte man dieſe Tatſache bis zu einem gewiſſen 
5 1b dur Laſt gelegt ge Gefängnis ergangen, da. Grade außer acht kaſſen, weil alles reichlich 


I 3 n 95 mte 

enn halbe Su ehl, 2. am 1. Oktober Die 

don einen Be 5 im Gewicht don 85 Pfund den Ankezungsverſuchen für dieſe oder jene Frucht, 

3; im ele d. Is ien Jane, ehe en : | 
ne 3 gekauft 

fleisch weiter unter Ulber 


aufnahme. Di al 
lagepunktes ine ergab bezüglich des letzten Anz | 


Ei man 9 e 
? Mark fü e ü 
Die a NEE ÄR UL verkauft hat. längerer Zeit. 


ſinnt iſt. und in den Hauptnahrungsmitteln im Kriege auch 


diefer Anſchuldigun nicht entbehren können, müſſen vor allem die Er⸗ 
Serftzaje 3 Nat heran aber die zeugerpreiſe nach dem volkswirtſchaftlichen Wert 
Ss „lief bei. der Polizei feine EN — Vor einiger der Erzeugniſſe, d. h. nach ihrem reinen Nutzungs⸗ 
in, daß 5 0 amenloſe Anzeige werte, ausgeglichen werden. Wir haben aus⸗ 
Pitten chloßmühle reichende Kartoffelpreiſe, deshalb bewegt ſich der 
aten. In der Darauf Schleichhandelspreis dieſer Frucht auch in ertrüg- 


und 
[07 
[69] 
2 
— 
1 
E 
2 
— 
2 
3 


drei Kutſcher lichen 


Grenzen, wenn er nicht durch den freien verkehrs durch Deutſchland. 


und die Gefängnisgefahr; 


Frankfurt a. M. gefammelten ! aus ; te den Bäckern W., J., und] Verkehr hindernde Maßnahmen vergrößert wird. 
der Firma Pithert daß ft von der Man vergleiche damit die Verhältniſſe, die ſich für 
W. ſollte Milch, Butter und Käſe entwickelt 


haben! 

Sollten die Gefahren, die in der Milchverſor⸗ 
gung jetzt vom Kriegsernährungsamt ſelbſt zuge⸗ 
geben werden und die im engſten Zuſammenhang 
mit den verfehlten Anordnungen auf dem Gebiete 
der Vieh⸗ und Fleiſchwirtſchaft ſtehen, nicht end⸗ 
lich zu grundſätzlichen Maßnahmen drängen? Es 
iſt zu befürchten, ja es iſt faſt ſicher, daß die in 
Ausſicht genommene geringfügige Erhöhung des 
Milchpreiſes die Mißſtände nicht nennenswert be⸗ 
einfluſſen wird. 

Die Schleichhandelspreiſe find unſittlich und 
verdammenswert, aber fie ſind zweifellos ein un⸗ 
trüglichet Wertmeſſer des Bedarfs, nach deren 
Deckung die Bevölkerung ſchreit. Daß geſetzliche 
Preiſe jemals auch nur annähernd die ungeſetz⸗ 
lichen erreichen können, iſt ausgeſchloſſen, iſt auch 
unnötig; denn in den Schleichhandelspreiſen ſteckt 
der Wucher, die Preistreiberei durch Kettenhandel 
aber ebenſo ſicher iſt, 
daß ungenügende Höchſtpreiſe für die Erzeugung 
15 Wucher ſowohl wie die Knappheit geradezu 
züchten. 5 

„Wie bei auskömmlicher und wirtſchaftlich zweck⸗ 
mäßiger Geſtaltung der Preiſe den minder⸗ 
bemittelten Schichten das Leben im Kriege er⸗ 


möglicht werden ſoll, dafür ſind bereits öfters Vor⸗ 


ſchläge in der Sffentlichkeit gemacht worden, die der 
Erwägung wert find. Jedenfalls dürften die 
Schwierigkeiten, die ſich hierbei herausſtellen, zu 
überwinden ſein. f 

Man macht ſich in den Städten keine Vor⸗ 
ſtellung davon, in welchem Umfange die Kriegs⸗ 
nöte und auch Witterungsunbilden in unſere Vieh⸗ 
haltung eingegriffen haben, wie die Beſtände zu⸗ 
ſammengeſchrumpft ſind. Unter ſolchen Umſtänden 
hängt für unſer Durchhalten auf wirtſchaftlichem 
Gebiete ſehr viel davon ab, ob ſich unſere maß⸗ 
gebenden Stellen dazu entſchließen, frei von ſenti⸗ 
mentalen Anwandlungen, der Milchverſorgung die⸗ 
jenige Hilfe zu gewähren, die allein Erfolg ver⸗ 
ſpricht, ſoweit es heute noch möglich iſt. 

M. Lüdemann⸗Thorn. 


Brieffaften. 


(Bei sämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anongme Anfragen 
können nicht beantwortet werden.) 

N., hier. Frage: Können Sie mir ein Ver⸗ 
fahren bezeichnen, wie man friſch vom Fell ge⸗ 
ſchorene Schafwolle reinigt und zum Spinnen 
fertig macht? — Antwort: Die Schafwolle muß 
gereinigt und getrocknet und alsdann ganz locker 
ausgezupft werden, wonach ſie zum Spinnen gut iſt. 
Waren die Schafe vor der Schur gewaſchen, jo 
braucht die Wolle nur gezupft zu 8 


En —¼ 


Eingeſandt. 
(Gür bieſen Tell übernimmt die Schriſttsſtung nur die 
N . vreßgeſetzliche Verantwor kung.) . 
Eine Anfrage an den Magiſtrat: Wo bleibt 
die Butter, wo bleiben die verſprochenen Lebens⸗ 


mittel für die fleiſchloſe Woche? Wer ſoll da mit 


den Lebensmittelrationen auskommen? Der Ar⸗ 
beiterſchaft Thorns iſt es aber bei ihren Löhnen 


nicht möglich, Eßware im Schleichhandel zu bes 


ſchaffen. „Einer für viele. 
Es wird immer wieder und mit Recht darauf 
Ke im Verbrauch von Bekleidung, ins⸗ 
eſondere von Schuhwerk, recht ſparſam zu ſein, da 
Erſatz nicht 55 haben iſt. Nun wird dee und 
war zumteil der Not gehorchend, nicht 

riebe; denn Schuhwerk von Leder iſt faſt nig 
mehr zu haben, ſondern nur Erſatz mit Holzſohlen. 
Dieſe letzteren aber werden auch ſchadhaft und 


müſſen erſetzt werden. Zu dieſem Zweck ſandte ich 
ein Paar Knabenſchuhe, bei welchem das Oberleder, 
wirkliches gutes Leder, noch tadellos, aber die 


Holzſohle geplatzt iſt, zur Inſtandſetzung bezw. zur 
Erneuerung der Sohlen in die ſtädtiſche Schuh⸗ 
inſtandſetzun aus in“ der Baderſtraße. Dort 
wurde die Inſtandſetzung mit der Mitteilung ab⸗ 
gelehnt, derartige Schuhe würden dort nicht aus⸗ 
ebeſſert, es müßten dieſe zum Pantoffelmacher. 
es erfolgte nun eine gleiche Anfrage bei einem 
ſolchen, und zwar bei P. B. auf der Culmer 
Chaufjee. Dieſer wies aber dieſe Arbeit auch zurück 


mit dem Bemerken, er hätte keine Leute, und im 


ae ſei derartige Ausbeſſerung Schuhmacher⸗ 
arbeit. 
um die Ausbeſſerung erſucht worden, jedoch ohne 
Erfolg. Da das Oberleder der Schuhe in jeder 
Beziehung tadellos iſt, wäre es geradezu ein 
Staatsverbrechen, wenn ſolche is fortgeworfen 


werden müßten. Wo und wie da Abhilfe zu 
ihaffen? B. D. 


Mannigfaltiges. 
(Große Waldbrände in Süd⸗Frank⸗ 
reich.) Pariſer Zeitungen zufolge ſind in Süd⸗ 
Frankreich neue große Waldbrände ausgebrochen. 
Bei St. Etienne ſtehen die Wälder von 
Longonaud und Nerat in Flammen. Bei Bor⸗ 
deaux brennen die Pinienwälder von Ceſtas in 
einer Ausdehnung von 20 Kilometer. f 


Letzte Nachrichten. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
Berlin, 28. Auguſt. (Amtlich.) Im 
Sperrgebiet weſtlich Englands wurden von 
unſeren Unterſeebooten 18 000 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen verſenkt. = 
Der⸗KThef des Admiralſtabes der Marine. 


Deeutſchland und Spanien. - 
Bern, 28. Auguſt. „Matin“ zufolge ha 
Dato erklärt, der nächſte Miniſterrat werde 
nach dem 1. September ſtattfinden. Im „Im⸗ 
parcial“ erklürt Nomanones, es handle ſich 
nicht um ein Eingreifen Spaniens in den 
Krieg, auch nicht um den Abbruch der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen zu Deutſchland, ſondern 
lediglich darum, von Deutſchland Garantien 
zu erhalten, daß die ſpaniſche Flagge und die 
von der Regierung requirierten Schiffe ge⸗ 


achtet werben, alſo lediglich um die Anerkenn⸗ 2 


ung der ſpaniſchen Rechte auf Freiheit des See⸗ 
„Journal des 


em eigenen. 


5 find nun noch mehrere Schuhmacher 


Debats“ betont ausdrücklich, Frankreich vers 
lange kein Eingreifen Spaniens in den Krieg, 
ſondern lediglich die Aufrechterhaltung der 
Ordnung in Spanien. „Homme libre“ fragt, 
was Spanien bei einem Abbruch der diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen zu Deutſchland zu befürch⸗ 
ten hätte. Man könne nicht einſehen, inwie⸗ 
fern Spanien darunter zu leiden hätte. 


Sſterreichiſche Irredentiſten in Italien. 

Bern, 28. Auguſt. Laut „Stampa“ haben 
in den letzten Tagen Orlando und Sonnino mit 
Parlamentariern der öſterreichiſchen Irredenta, 
die längſt nach Italien geflüchtet. waren, 
wegen der Nationalitätenfrage Fühlung ge⸗ 
nommen. 

Das amerikaniſche Friedensprogramm. 

Bern, 28. Auguſt. Der Pariſer „Figaro“ 
hält die Kriegszielerklärung des Senators 
Lodge für eine glückliche Ergänzung für Wil⸗ 
ſons bisher nicht ganz klar umſchriebenes Frie⸗ 
densprogramm. Dieſe weſentlichen Bedingun⸗ 
gen eines amerikaniſchen Friedens jeien feſt 
umriſſen, ihnen fehle alles ſozialiſtiſche Gerede. 


Poincaré an der Front. 

Paris, 28. Auguft. (Savasmeldung.] 
Präsident Poincaré hat am 25. Auguſt den 
von den Italienern beſetzten Abſchnitt der 
Front beſucht. 

Zur Lage in Finnland. 

Kriſtiania, 28. Auguſt. General 
Mannerheim iſt hier zu mehrwöchigem Auf⸗ 
enthalt eingetroffen. Einem Mitarbeiter von 
„Dagbladet“ hat er erklärt, die Gerüchte über 
angebliche Grauſamkeiten oder Terrorismus 
der weißen Garde ſeien völlig unbegründet. 
Der Bürgerkrieg könne als endgiltig beendigt 
angeſehen werden. In ganz Finnland herrſche 
großer Enthuſiasmus, und die Zukunfts⸗ 
ausſichten ſeien durchgehend roſig. 


Wechſel in der amerikaniſchen Botſchaft 
in London. ö 
Waſhington, 28. Auguſt. (Renter.) 
Das Entlaſſungsgeſuch, das der amerikaniſche 
Botſchafter in London, Page, aus Geſundheits⸗ 
rückſichten eingereicht hatte, hat Wilſon ange⸗ 
nommen. 5 5 


— 


Berliner Börſe. 


Die der Börſe innewohnende feſte Grundſtimmung machte 
ſich heute wiederum am Montanmarkte in ſtärkerem Maße 
geltend. Hier ſtanden faſt alle oberſchleſiſchen Werte, Phönit 
und Gelſenkirchener im Mittelpunkte der Intereſſen und zogen 
bei lebhaften Umfätzen prozentweiſe im Kurſe an. Maßgebend 
hierfür waren eines Teiles die bekannten Verſchmelzungs⸗ 
gerüchte und bei Phönix günſtige Abſchlußerwartungen. Auf 
den übrigen Markigebieten ging es weſtauf ſtiller zu. Schiff 
fahrtswerle waren wenig verändert, desgleichen Elektrizitäts⸗ 
und Rüftungswerte, Orenſtein und Koppel wurden ſpäterhin 
krüflig gefteigert. Die Unterzeichnung der Zufaßbeftimmungen 
zum ruſſiſchen Stiedensabfchluß erhielt das ſpekulative Intereſſe 
für alle ruſſiſchen Werte, namentlich Renten und Eſſendahn⸗ 
ptioritäten, ſowie Koupons. Im freien Verkehr wurden 
wiederum Harzer Eiſenwerke, ferner Zellſtoffe, Waldhof, 
Charloltenburger Waſſerwerke, Ammendorfer Papierfabriken 
und einige andere Papiere teilweiſe wenig höher am Markte 
zu Einheitskurſen gehandelt. Induſtriewerte ] 
wiederum Kursſteigerungen. Der Rentenmarkt zeigte bel 
ſlillem Geſchäft feſtes Ausſehen. ee 


Berliner Produktenbericht 
vom 27. Auguſt. 

Trotz der Unbeſtändigkeit der Witterung haben die Feld 
arbeiten in den letzten Tagen wieder gute Forlſchritte gemacht. 
Die Qualität der an die hieſigen Mühlen kommenden mäßigen 
Roggenzufuhren bleibt im ganzen gut, wenn auch manche 
Klagen über den hohen Feuchtigkeitsgehalt zu hören find. 
Im hieſigen Produktenverkehr ſelbſt fehlt das Angebot. 
Rüben macht ſich beſonders ſeitens der Kommunen mehr 
Nachfrage bemerkbar, die ſich in erſter inte auf Möhren 
erſtreckt. Saatgetreide iſt in umfangreichem Maße a Er 
lich bedeutenden Umſätzen offeriert. Im Handel Ei f Fe 1 
wirtſchaftlichen Sämereien und Raufuller hät ſich nichts 
ändert. Wetter: trübe. nu 


vw 
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Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der 1 = 5 5 
Für telegraphiſche a. 26. 1 Geld 2 Wrief 


Auszahlungen] Geld \ 
Holland (109 Gol.) 309,— 79380 2 0 
Hänemark (100 Kronen) | 188,— 188, 21725 21775 
Schweden (100 Kronen) 217,25 18475 187 157 
Norwegen (100 Kronen) 188,25 188, 9575 79.25 
Helſingfors 76,25 |. 76,75 725 14750 
Schweiz (100 Francs) 147,— 11 25 0 20 u 
Oeſterreich⸗Ungarn (100 Kr) 59,20 7930 19.— 3080 
Bulgarien (100 Leva) 79,— 20.50 305 — 95 
Konſtantinopel ‚20,40 123 127 4 
Spanien (100 Peſetas) 122,— 1120, * 
Waferfände der Weichſel, Brahe und Rehe. 

Stand des Waſſers am Pegel 


der se 


Brahe bei Bromberg Ne Er a 
Netze bei Czarnikau . 


nF ——— nn, 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 28. Auguſt, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 765 m „ 
Waſſerſtand der Weichſel: 194 Meter. 
Lufttemperatur: + 12 Grad Celſius. 
. Wind: Norden. = 
om 27. morgens bis 28. morgens höchſte Tempera 
+ 15 Grad Cel »iedrigſle +7 9 5 ur ae 0 


We. A 
Welt 


erauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg) 
Vorausſichtliche Witte ü 5 
7 900 eite für Donnerstag den 29. Auguſt. 
—̃̃ — ————— ¼ e . — 
Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 18. bis eiuſchließlich 24. Auguſt 1918 find gemeldet: 

Sterbefälle: 1. Lehrer Paul Ehriſtke, 20 J. — 2. Hilde. 
gard Krüger, 2 J. — 3. Fahrer, Kulſcher Stanislaus Reiwer, 
27 J. — 4. Nentenempfänger Gottlieb Beyer, 85 Jahre. — 
5 Unteroffizier, Seminariſt Waller Kurt Stuber, 20 J. — 
6. Arbeiter Johann Weiwer, 39 Jahre. — 7. Unnerehelichte 
Lehrerin Lina Pankow, 70 J 

* 


überwogen 


2 


in die Ewigkeit nach. 


Und ho 


Am 23. Auguſt een wir die erſchütternde 
Nachricht, daß am 13. d. Mts., 
Kriegsbeginn ununterbrochen im Felde geſtanden 
hat, unſer lieber Sohn und Bruder, der 


Anteroffizier im Inftr.-Regt. 21 


Hugo Finger 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe, 


im Alter von 24 Jahren 
ſchuſſes den Heldentod geſtorben iſt. 
a Er folgte feinem bereits 1914 gefallenen Bruder 


Stewken den 28. Auguſt 1918. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Adelheid Finger. 


Du gingſt von uns mit ſchwerem Herzen 
tet auf ein Wiederſehn, 
Doch größer ſind jetzt unſre Schmerzen, 


nachdem er ſeit 


infolge eines Bauch⸗ 


—— —ů— 
57**G* Fr 


; % Die Verlobung meiner einzi⸗ 
* gen Tochter Wally mit Herrn 


ergt. Stefan Häuser erlaube 
ich mir hiermit ergebenſt anzu⸗ 
1 zeigen 

Thorn⸗Mocker, 

05 Lindenſtr. 10 


en Anna Jaworski 
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5 ; 


2 Ihre Verlobung beehren 5 
AN ne ergebenſt anzuzeigen: 05 


s Barlin Seine, & 


u ria 


Glienicke. W 
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s Thorn es 


La 


Zur Reparatur 
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8 
Wally Jaworski 4 
8 2 en 
Stefan Häuser 4 
Berlobte a 
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Sonnabend den 31. n 1918, 


abends 8 


M.-Whl. -Din III. 
Heinrich Rausch, 


Graveur, 
dr Thorn, Brückenſtraße 16, ptr. 


Anfertigung von. etempeln 


für Behörden und 


Ansfüht, v. hünfl. Ötnvierungen, 


Da dieſes nicht mehr kann geſchehn. 
Du ſankſt dahin wie Roſen ſinken, 
Wenn ſie in voller Blüte ſtehn, 
Und heiße bittre Tränen fließen, 
Weil Du ſo mußteſt von uns gehn. 
Wer hätte das von Dir gedacht, 
Daß Du ſo früh zur Ruh gebracht, 
Du haft gekämpft fürs Vaterland 
Nun ruhſt Du ſtill in Gotteshand. 


A funbſwirtſchaftichen Maschinen. ma 
omobilen und Dreſchfüten 


in ſachgemäßer Ausführung unter Garantie und preis⸗ 
wert empfiehlt ſich 


R. Meinhard, Fiſcherſtr. 


Ruhe ſanft! 


und Onkel, der 


in tiefſter Trauer an 


Tante und Großtante 


benen 


Du warſt ſo gut, ſtarbſt viel zu früh, 
Solch gutes Herz vergißt man nie. 
Auf Wiederſehn! 


Verſpätete Auzeige. 


Auf Erholung weilend, entſchlief ſanft und un⸗ 
erwartet am 25. Auguſt 1918 zu Thorn mein lieber 
Mann, mein guter Vater, unſer Bruder, Schwager 


Bäckermeiſter 


Emil Mer tins. 


Dieſes zeigen im Namen aller Hinterbliebenen 


Martha Mertins, geb. e 
Lotte Mertins. 


Die Beerdigung fand am Mittwoch den 28 
nachmittags 5 Uhr, vom Elternhauſe, Kirchhefſtraße 9 
aus auf dem altſtädt. Ar ſtatt. 


Statt Karten. 
Für die warme Teilnahme während der langen 
Leidenszeit und dem Heimgange unſerer lieben 


Stäulein Lina Pankow 


jagt herzlichen Dank im Namen der Hinterblie⸗ 


Thorn den 28. Auguſt 1918 
R. F. P. Huebner. 


Fteitag den 30. h. Ms. 


vormittags 10 Uhr 


werden wir im Bürgerhospital in der preuß. 


Waldſtraße 


Nachlaßſachen 


beaſtegern laſſen. 
Thorn den 23. Auguſt 1918. 


Der Magiſtrat II. 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 
Freitag den 30. hu Mis. 


vormittags von 11 Uhr an, 
werde ich nachſtehende Gegenſtände: 


1 großes Kleiderſpind, 1 Näh⸗ 
maſchine, Spiegel, Regulator, 
Portieren, verſch. Tiſchlampen, 
ſowie verſchiedenes Haus⸗ und 
Küchengerät 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Zahlung verſteigern. 
Fraß 1. mnlüng der Käufer Heiligegeiſt⸗ 
Thorn den 28. Auguſt 1918. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Zurück gekehrt 


Dr. Speisiger, 


Vertreter pP Herrn Dr. Gerhis,. 
Neuſtädtiſcher Markt 24, Feruruf 1017. 
Sprechſtunden 12—1. 4—6 Uhr. 


Heute und morgen wieder 


friſches Fleiſch. 


Roßſchlächterei W. Zenker, Thorn 
elner Gpauffe 28, Telephon 465, 4 


Könial. 4 


Zu — 5 am 10. und 11. September 
1918 ftattfindenden Ziehung der 3. Klaſſef 


238. 11 4 ſind 


e 

1 448 Loſe 
zu 120 60 30 15 Mark 
zu haben. 

Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Einuehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms ⸗ 

platz, Fernſprecher 842. 


Maſchinenſchreiben 


auf nur mod. Maſchinen lehrt erfolgreich 


M. Friedewald, Bücherreviſor, 
Gerberſtraße 3335, Eing. Schloßfr. 


‚Auflichen 6hrachunterciiit 


itekt Thober, 550 


1 18. 


Molleneiweiß 


morgen friſch zu haben. 
Stoller, Gerechteſtraße 2. 


Süße Weintrauben verkäuflich. 
Groth. Mockier. Lindenſtraße 52. 


— —U—ů—Uä—ä——— 


empfiehlt Hugo Ciaass. 


Für einen 6jährigen Knaben zum Eins 
zelunterricht 


Lehrer oder Lehrerin 
für ſof. geſ. Dr. Schlüter, Mellienſtr. 89, 2. 


is 
D Für die 
N 


1510, 5X 


Nikterant Al Bibi 


gibt ab zur Saat: 


Petkuſer 


Winterroggen, 


1. Abſaat, 

2. Abſaat, 
vom weſtpr. Saatbauverein anerkannt. 
Beſtellungen nimmt 1. 0 die Firma 


Hugo Tschepke, Fhorn, 


Fernſprecher Nr. 614. 


Petluſer 


SnnitongeN, 


1. Abſaat, vom weſtpr. Saatbauverein | 


anerkannt, iſt in 


. Mamane Steinaubei Tauer 


zu haben. 


Gitarren, 


die ſchönſte Muſik fürs Haus und 
zum Wandern. 

Schulen, Liederalben in größter 
6 Auswahl. 


Muſikhaus 


W. Zielke. 


Wirtſchafts⸗Leiterwagen, 
Kinderwagen, 
Klappwagen, 

Metall⸗Bettſtellen, 
; Matratzen 8 
in geſchmackvoller Ausſtatlung. 


Bernstein & Comp., E 


Thorn, Gerberſtraße 33035. 


Ausführliche, jedermann mogüche Be⸗ 
handlung ſelbſtgebauten Tabaks zur Her⸗ 
ſtellung von Rauchtabak gegen Einfendung 
von 1 Mark. Georg Seitz, Würzbusg, 

Poſtfach 15. 


Eußbadenladkfarben 


in Büchſen, Fi niß, Farben, Lacke, Pimſel⸗ 
und Malerbürften empfiehlt 


Hugo Claass. 


— 


a 


Industrie: 


für Wohn⸗ Fabrik⸗ 
10, 


Richard Mittag, 


und Lagerzwecke 300410, 
ſofort lieferbar Barackenwerke 


Spremberg L. T. 26. 


Kriegsinvalide ſucht eine 


Portierſtelle. 


Liebbert, Podgorz. Marktſtraße 34. 
Junges Mädchen 
(Anfängerin) ſucht Stellung als Schreib. 
hilfe oder möchte ſchriftliche Arbeiten ins 

Haus übernehmen. 
Angebote unter O. 2814 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche vom 1. 10. Stellung als 


Verkäuferin, 


Kolonialbranche bevorzugt. 
Oefl. Angebote unter Q. 2791 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Stütze, 


welche in allen Hausarbeiten erfahren iſt, 

ſucht Stellung am liebſten auf einem Gut. 
Angebote unter B. 2802 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Gedimeten 


Geiger | 
Klavierſpieler 


für Lichtſpielpalaſt nach Culmſee geſucht; 
ſelbige können abends zurückfahren. 
Julius Sieben, Culmſee. 


Einfacher, Dee mögl. evang. 


heizer 


für Sägewerk zum ſofortigen oder 
ſpäteren Eintritt geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Friedrichsmühle, 


Damerau, Kreis Culm. 


Tischler 


für dauernde Hatt geſucht. 


Adolf Krause, 


früher Max Hirsch & Krause, 
Thorn⸗Mocker. 


Schloſſerlehrlünge 


ſtellt ein 
Otto Röhr, Bau- und e 
Brückenſtraße 2 


Einen verheirateten 


Geſpaunpogt mit Scharwerker 


und ein verheirateter 


Kutscher, 


der leſen und ſchreiben kann, ebenfalls 
mit Scharwerker finden von Martini 


a | Stellung in 


Dumüne Steinau bei Tauer. 
Schriftliche Meldung. 


Zuverläſſigen 


Rutscher 


ſtellen ein 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thoru-Mecker. 


Aufwärterin 


kann ſof. eintreten Strobandſtr. 12, Laden. 


Tannenbergkeier. 


Am Sonnabend den 31. Auguſt d. Is., nachmittags 6 Uhr, 


findet auf dem altſtädtiſchen 


Markt, am Kaiſer Wilhelm⸗ 


Denkmal, eine 


öffentliche Feſer zur Erinnerung an die 


ſtatt. 


Schlacht bei Tannenberg 1914 


Herr Gymnaſialdirektor Ganske wird eine Anſprache 
über die Bedeutung des Tages halten. 

Vor und nach der Anſprache finden Vorträge der Thorner 
Geſangvereine und Militärkapellen ſtatt. 

Zahlreiche Teilnahme aller Kreiſe der Bevölkerung wird 


erwartet. 


Wir bitten die Bürgerſchaft, durch Beflaggen der Häuſer 
die Bedeutung des Tages zum Ausdruck zu bringen. 


Leitung: 
Anfang 4 Uhr. 


Fenſterglas, 


in allen Größen, zu Tagespreiſen. 
Bau⸗ und Kuunſtglaſerei 


| Fritz Alhntat, Neuſtädtiſcher Markt 14. 


Schuhweiß 


empfiehlt Hugo Claass, 


mi-Ste 
gen liefert 2 


Justus Wallis 
Thorn 


Nadıitänhter 


kann ſofort eintreten. 


Sägewerk Thoru⸗Holzhafen. 


Ein kräftiger 


Laufburſche 


ſofort geſucht. 
Gust. Ad. Schleh Nachf., 
Eliſabethſtraße 22. 


Laufburſchen 


ſucht vom 1. September 
F. Duszyns ki. Zigarreuhandlung. 


Mehrere 


honloristinen 


mit guter Handſchrift für Regiſtratur, 
Rechnungsweſen und Schreibmaſchine 
zum baldigen Antrirt geſucht. Ausſühr⸗ 


lüche Angebote mit Zeugnisabſchriften 


und Angabe der Gehaltsanſprüche erbitten 


| C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b H., Thorn⸗Mocker. 


Kontoriſtin 
mit ſchöner Handſchrift geſucht. 


Angebote unter K. 2826 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schneiderin 


ins Haus geſucht. 


Schriftliche Angebote erbeten u. E. 
2830 an die Geſchäftsſtelle d. Preſſe“. 


Ein Jüngeren, Buhfeäulein 


kann ſich fofort m 
Gerbeiſtraße 21, > Gerberfirafe 21, Bubgefhäft. 


Kehrmändhen 


für unfer Verkaufsgeſchäft wird geſucht. 


Eleltrizitätswerke Thorn. 
Junges Mädchen 


zum Bügeln von Blufen, Kleidern u Rolle 
wäſche in dauernde Stellung ſof. geſucht. 
„Edelweiss“ 
Dampflärberei und chemische 
Reinigungsanſlalt, Weißwäſcherei. 


Fräulein 


(ar süße und fürs Geſchäft per fofort 

geſu 

Aaltasraut Krzypnik odgor 
Marklſtraßze 68. Wade 


Jüngeres 
Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag von gleich geſucht. 
Graudenzerſtraße 166. 


Welche Hausfrau der Bromberger 
Vorſtadt würde gegen Vergütung für 
einen Herrn 


Mittag-. Abendefen Abeteiten? 


Lebensmiliel werden geliefert. 
Angebote unter Q. 2816 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Thorn den 28. Auguſt 1918. . 


Der Magiſtrat. 


Ziegelei- Park. 


Donnerstag den 29. Auguſt: 


Großes Promenadenkonzekt, 


(Steeichmniik), 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erj.-Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 61. 
Obermuſikmeiſter Edmund Henning. 


Eintritt pro Perſon 30 Pfg., Kinder frei. 
Hochachtungs voll G. Behrend. 


Viktoria⸗Park. 


Freitag den 30. Auguſt, 

nachmittags 4 Uhr: 

DEE Kaffenöffnung :1,3 Uhr. 
Große 


Kinder-Borftellung. 


Vater zieht ins Feld. 
Großes re Liederſpiel in 3 Alten, 
In der Hauptrolle 
die kleine Hilde Wera 
vom Theater des Weſtens, Berlin. 
Ein unvergeßlicher Feſitag für 
unſere Jugend. 
Eine een dieſer Aufführun 
findet nicht ſtatt. 
Von zahlreichen Schulvorſtänden destens 
empfohlen. 
Preiſe Ber EINE: ei 
Stehplatz 30 Pfg. a © 
1. Ala 5 Pfd. Sperrſitz 1.— Mk. 


‚Nlnpier zu mieten gefuit,, 


20—25 Mark monatlich; Transport 
übernommen. 

Angebote unter A. 2801 an die Ger 

äftsſtelle der „PBrefie”. 


Beleidigung 


nehme ich als unwahr zurück. 
9 3 ; 15 . Warich. 


IM Nat Bergung! 


In der Nacht vom 27. zum 28 
mir aus meinem Geſchäft 


Waren, Wein, Zigarren. 

Zigaretten. Spirituoſen 

U. einige Lebensmittel 
geſtohlen worden, 


im Geſamtwert von 2600 M 

Obige Belohnung erhält ee iioes der 
mir die Täter ſo nachweiſt, daß ich ch ſie 
gerichtlich belangen kann. 


Arthur Wichert, 


Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 43. 


Alhanden geha. ſchwarzes led. 


Anmenhandtülddjen 


mit 220 öflere. Kronen und eine 
Schlüſſelring mit 3 Scılüffeln. 
Abzugeben gegen Belohnung bei 


S. Schendel & SandelemskZ 


Eine jätontzeBrieftnldt 


Dienstag mittags von armem 
gefangenen mit feinen u a 
foren. Es wird gebeten, jelbige gege 
Belohnung Melllenſtraße 110, bei Ko“ 
walewski. abzugeben. 


Die Nummern 
106, 128, 129 


der „Brchke, Sahra 1918, 


Die Geschaefte 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu zweites Biatt. 


— 


und Ka 


Befinden Ihrer 


Saane ta ie Verlegung der diplomatiſchen Ver⸗ 


Ar. 202. 


1 | (Zweites Blatt.) 
7 7·¹ wm e a — au au ag au 
Beſuch des öſterreichiſch 


Neue Deutſchenverfolgung in London. Wirkung. In der Proeinz Quebet hat be 
Die Londoner Blätter veröffentlichen eine] ziemlich große Zahl von ee eee 
weitere Liſte von 54 Deutſchen, die aufgrund des allerdings noch nicht die Hälfte det abg i 


und ein Privatrechtsabtkommen zur Ergänzung des 
deutſch⸗ruſſiſchen Zuſatzvertrages zum Friedens⸗ 
vertrage. Die Verträge bilden das Ergebnis der 


a zen Kaifer- 
Haares in Dresden. 
Dienstag, mittags 12 Uhr, trafen Kaiſer Karl 


und Kaiſerin a: \ jeit mehreren Wochen zwiſchen deutſchen und rufe neuen Geſetzes interniert werden. Darunter Paul] 10 000 Mann. 
igt erin Zita zu einem kurzen Beſuche des ſiſchen Delegierten in Berlin geführten Verhand⸗ Joſeph Heinrichs, der Ditektor der Londoner Nie⸗ „.. — reanehe 
ichen Hofes in Dresden ein. Zum Empfang lungen. 


derlaſſung von Zeik, Arthur Erdmann, Hauptbuch⸗ 
halter der Deutſchen Bank, Oskar Hammer, Kunſt⸗ 
verleger und Wilhelm Remy, Sekretär des briti⸗ 
ſchen Parlamentsmitgliedes Baron de Foreſt. 


Aufhebung des Poſtperkehrs zwiſchen England 

und Indien. 

Einen neuen Erfolg des U⸗Bost⸗Krieges meldet 
„Weſtminſter Gazette“. Der Generalpoſtmeiſter hat 
angekündigt, daß die bisher regelmäßig Freitags 
ſtattfindende Abfertigung der Poſt für Britiſch⸗ 
Indien und Oſtaſten überhaupt nicht mehr ſtatt⸗ 
finden kann. 5 a 


Deutſchland und Spanien. 

Die „Times“ berichtet aus Santander: Der am 
28. Auguſt dort aus San Sebaſtian eingetroffene 
deutſche Geſandte hatte die Reiſe im Automobil 
gemacht. Er telephonierte ſofort in das königliche 
Schloß, konnte aber die erbetene Audienz nicht 
gleich erhalten, doch wurde der Jagdausflug des 
Königs gufgeſchoben. — Nach einer aus Bern 
übermittelten Madrider Depeſche hat Staats⸗ 
miniſter Dato verſthiedene Unterredungen mit dem 
deutſchen Bolſchafter Peinzen von Natibor gehabt. 
Der Kriegsminiſter begab ſich zu einer Beſpre⸗ 
chung mit dem König nach Santander. 
Nach einem Amſterdamer Blatt meldet die 
„Times“ aus Santander: Dato kündigte die Be⸗ 
ſchlagnahme ſümtlicher ſpaniſcher Schiffe durch den 
Staat an. Der Staat wird die Benutzung der 
Handelsflotte im Einklang mit den Bedürfniſſen 


deutſches Reich. | 
Berlin, 27. Auguſt 1918. 

— Kronprinz Rupprecht erhielt anläßlich ſeiner 
Verlobung ſehr herzliche Glückwunſchtelegramme 
vom deutſchen Kaiſer, von der Kaiſerin, ferner don 
vielen Fürſtlichkeiten und vom Reichskanzler Gra⸗ 
fen Hertling. 2 

— Generalleutnant Bald, im Frieden In⸗ 
ſpetteur der Feldtelegraphie, it in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Pen⸗ 
‚Non zur Dispoſttion geſtellt. FERNEN 

— Oberſt Graf Schlieffen, bisher Kreischef in 
Belgien, wurde zum ſtellvertretenden General⸗ 
ſtabschef des 1. Armekorps ernannt. ! 

— Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrat Paul Koreuber, 
der Prüfident der Oberzolldirektion in Berlin iſt 
nach kurzem Leiden am 25. Auguſt geſtorben. 

— Die Leiche des Fliegeroberleutnant⸗ 
Loewenhardt iſt jetzt geborgen worden. Sie wird 
nach Breslau übergeführt und hier beigeſetzt 
werden. f 

— Der „Reichsanzeiger“ gibt bekannt: die Ver⸗ 
leihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le 
Mérite an den Oberſtleutnant Faupel, die Ver⸗ 
leihung des Ordens Pour le Mérite an den Ge⸗ 
neralleutnant v. Kitzel und den Major Matthiaß. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Verordnung zur Ausführung des Geſetzes zur 
Heranziehung von Heeresunfähigen zum militäri⸗ 
ſchen Arbeitsdienſte, ſowie eine Bekanntmachung, 
betreffend die Verlängerung der Priotitätsfriſten 


. . eu dem Hauptbahnhof eingefunden: 
erreich rich Auguſt in der Uniform eines 
She Ss Regiments, Prinz und Prinzeſſin 
iche FERN die Staatsminiſter, der öſterrei⸗ 
fade 2 0 70 Baron Braun, der ſächſiſche Ge⸗ 
118 heine ien ſowie die Spitzen der ſtaatlichen 
egrüßun 22 Behörden. Nach überaus herzlicher 

Seſolges N die Vorſtellung des beiderſeitigen 
ic Winne unter dem ſich auch der öſterrei⸗ 

Abſchreiten R er „des Außeren befand. Nach dem 
te er Front und einem Vorbeimarſch der 
die FE auf dem Wiener Platz beſtlege 
un de en Herrſchaften die von einer Schwa⸗ 
Ss Gardereiterregiments geleiteten Gala⸗ 

nach dem königlichen Schloß. 


Die polniſche Frage. 

Während der jüngſten Beſprechungen der Frak⸗ 
tionsführer mit dem Stellvertreter des Reichs⸗ 
kanzlers, v. Payer, wurde auch die Frage der pol⸗ 
niſchen Weſtgrenze geſtreift. Bei dem vertraulichen 
Charakter dieſer Beſprechungen iſt zwar bisher 
darüber nichts bekannt geworden, doch verlautet 
in eingeweihten parlamentariſchen Kreiſen, daß 
der Vizekanzler beſtimmt in Abrede ſtellte, daß 
bindende Beſchlüſſe bereits gefaßt worden ſeien, 
Es ſei nicht richtig, daß eine beabſichtigte Grenz⸗ 
berichtigung irgendwelche Gegenforderungen Sſter⸗ 
reichs auslöſen könne, noch werde. Die Verein: 
barungen mit Polen nach diefer Richtung würden 
lediglich im wirtſchaftlichen Intereſſe Deutſchlands 
bei einer neuen Grenzberichtigung zu treffen ſein. 
Die Frage einer etwaigen deutſchen Gegenkeiſtung 
an Polen, die von einem Vertreter der linken 
Parteien angeregt wurde, werde gleichzeitig noch 
geprüft werden müſſen. 

Die radikal⸗polniſchen Parteien und, auch der 
nationale Arbeiterverband haben den Beſchluß ge⸗ 
faßt, gegen die Neuregelung der polniſchen Ver⸗ 
hältniſſe energiſch Stellung zu nehmen. Die in⸗ 
betracht kommenden Verbände lehnen ſich in erſter 
Linie gegen die in Ausſicht genommene monar⸗ 
chiſche Stgatsform auf und fordern die völſſege poli⸗ 
tiſche und wirtſchaftliche unabhängigkeit. Ne Ver⸗ 
bände beſchloſſen. die neue Regierung nicht an⸗ 
zuerkennen und die ſofortige Einberufung einer 
Konſtituante zu verlangen. In verſchiedenen Städ⸗ 


l zur Fahrt 
8 9 N Garniſon bildeten auf den Straßen 
grüßte an as zahlreich verſammelte Publikum be⸗ 
In königl hohen Gäſte mit lebhaften Zurufen. 
königlichen ichen Schloß fand Empfang durch die 
halt im 2 elta ſtatt., Nach kurzem Aufent⸗ 
Raiferpagr eſidenzſchloß fuhr der König mit dem 
Woritbur nebſt Gefolge nach dem Jagdſchloß 
en Gehe e nachmittags 2 Uhr eine Galatafel 
Norigbur ecken ſtattfand. Nach der Rückkehr von 
ſerin 80 begaben ſich Kaiſer Karl und Kai⸗ 
woſerbſt 59 die öſterreich⸗ungariſche Geſandtſchaft, 
öfterreigjj & dem Geſandten Baron Braun die 
Später fed elde Kolonie empfangen wurde. 
ſtraße bei N im Palais auf der Zinzendorffer⸗ 
Abende 27 Enz und Prinzeſſin Johann Georg ein 
erfolgte So engſten Kreiſe ſtatt. Am 7.20 Uhr 

ie Abreiſe des öſterreich⸗ungariſchen 


. des Landes ſelbſt regeln. Außerdem wird die ſpa⸗; 0 „. peröff 
K N £ . . Sch — Der „Staatsanzeiger“ veröffent⸗ 
“erpaazes nach München. ten machen ſich in letzter Zeit gewiſſe Anzeichen niſche Regierung mit dem Auslande Vereinbarun⸗ lich ie 5 — dead des B 
zer König von Sachſen hat dem öſterreich⸗ bemerkbar, die auf terroriſtiſche Umtriebe ſchlie⸗[gen über die Lieferung von Eſſenerz und Olivenöl 


ordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren vom 11. September 1914. 

— In Fördergersdorf fand im engſten Kreiſt 
die Enthüllung des Denkmals ſtatt, das ſeine 
Freunde dem langjährigen erſten Hauptſchrift⸗ 


ben laſſen. 


Abſchluß der Vorbeſprechungen Über Die 
polniſche Frage. 
Aus öſterreich⸗ungariſchen diplomatiſchon Krei⸗ 


unggri 2 
N iſchen Minifter des Kußern, Baron Burian, 


treffen. 
en 
Hausorden der Nautenkrone verliehen. 


Kopenhagen ohne Beot. 
In Kopenhagen traten geſtern die Bäcker⸗ und 


Oſterreichiſche Auszei 
a \ uszeichnu ür den Köni 
aekötcäng für wen e Konditorgeſellen in den Ausſtand. Es handelt ſich 


von Sachſen. 


Kaiser ; 12 ſen werden Nachrichten verbreitet, wonach die Vor⸗ um 1110 173 leitet der „Deutſchen Tageszeitung“ Dr. Georg 
König — — hat ein Handſchreiben an den beſprechungen Über die polniſche Fruge zum. Ab⸗ n e eee Oextel an jeiner letzten Ruheſtätte errichtet haben 
erneuten en gerichtet, in dem er ihn zum] ſchluß gelangt ſeien und das nächte Stadium in 55 ff nn en 
welche di ruck der treuen Waffenbrüderſchaft, der Eröffnung von Verhandlungen in Wien be⸗ Miniſterpräſidenten von Steczkowski 


die öſterreichiſch⸗ungariſche Armee mit den 
Ahe Ane Truppen vereint, zum Oberſt⸗ 
Dieſeg Nene. Infanterieregiments 107 ernennt. 
egiment iſt ein neues aus Salzburgern 

den er gebildetes Regiment, das ſich bei 
meinden rigen Kämpfen in den Sieben Ge⸗ 
un vergänglichen Ruhm erſtritten hat. 


— 


Kriegs⸗ Allerlei. 
Ein echter Preuhe. f 

Seine Pflicht tun und mehr als jeine Pflicht 
tun, das nennen wir wahrhaft preußiſch ſein. 
Einer, dem dieſe Ledensauffaſſung Richtſchnur war 
ſtarb vor kurzem den Heldentod, der Generalmajet 
Unverzagt. Er fiel als Pioniergeneral bei der 
Armee Boehn, als er zuvorderſt am Feind be 
zatend und anfenernd dem Brückenſchlag der Pio 
niere über die Marne deiwohnte, einer der pio⸗ 
niertechniſch glänzendſten Leiſtungen dieſes Krie⸗ 
ges. Während des jetzigen Krieges war General 
Unverzagt meiſt dort verwandt worden, wo be⸗ 
ſonders ſchwierige Kampfverhältniſſe vorlagen. 
Wo immer ſeine von Pflichten überfüllte Zeit es 
zuliez, war er vorn am Feind, wo immer es an⸗ 
ging, ſchaltete er das in den gewaltigen Ausmaßen 
dieſes Krieges notwendige und jo leicht Führung 
und Truppe trennende Telephon aus und wirkte 
durch feine Perſönlichkeit mit Wort und Tat auf 
dem Kampfplutz oder an der Bauſtelle ſelbſt. In 
ſteter Fühlungnahme mit den unterſten Einheiten 
ſuchte et ſich über alle Erscheinungen des reichen 
Gebietes feiner Waffe zu untettichten. So war r 
ein beſonders geſchätzter Berater der Truppen⸗ 
, fo ſah auch jeder feiner Antergebenen in 
bertrauendem Geherſam zu ihm auf, in ener 
Hingabe, die nur dem echten Führer gezollt wird. 
die wur durch Merſönlichkett erworben wird. Cime 
Epiſode dieſes Krieges, ſo schreit einet, der den 
Gefallenen näher ſtand, der „Küln, Jig betend 
net ſcharf, wie rüchſichtslos gegen ſich ſeldſt der Ges 


banane de A. im Stabe eines Ge⸗ 
nerelommandos. Wir waren bei einem Angriſt 
eg 
mäffen, die nus zwiſchen Freund und Feind fiame, 
den und die jeder der beiden Gegner zu bergen 
trachtet. Als Oberſt Unverzagt von feinem kom⸗ 
mendierenden General davon hörte, erbat er Ph, 
ſoſort die nötigen Vollmachten, erkundete in der 
Nacht die Lage, ließ ih eite Kompagnie unter 
ſtenten und hatte nach kurzer Zeit ohne nennens⸗ 
werte Blutopfer die Geſchütze geborgen. Die Pio⸗ 
niere an der Marne, die ihn fallen ſohen, wußten. 


ſtehen werde. Zu ihnen werden auch der berelſche 
Reichskanzler und Exzellenz von Hintze dort ein⸗ 
treffen. 5 
Oſterreich⸗Ungarns Wehrmacht. . 
Bei der gemeinſamen Miniſterbeſprechung in 
Wien am Montag ſind auch die künftigen militehri⸗ 
ſchen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
Schlagfertigkeit, ſowie Ergänzung der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armee beraten worden. Aus dieſepn, 
Grunde nahmen die „beiden Landesverteidigungg⸗ 
miniſter Baron Czapp und Baron Pzumay an DIE] an Hilfstruppen, Munition und Waffen einttäfe 
ſer Konferenz teil. 5 und die Linie Wladlwoſtok—Charbin—Irkutsk 
Die Kroaten durchſchauen Englands Pläne. wiederhergeſtellt werde. 
Die Wiener Blätter melden aus Agram: Das a 1 5 7 
Organ der Frankpartei, „Narodne Novine“, ſagt Gen 5 PER refruß ir want. 2 
zur Anerkennung der Tſchecho⸗Slowaken durch die „Seman' erörtert die für die Türkei günſtige 


wird in Wien erörtett. Er leidet an den Folgen 
einer Fleiſchvergiftung und befindet ſich ſeit meh⸗ 
reren Wochen außerhalb Polens in einem galizi⸗ 
ſchen Heilbade. 


Bevorſtehende Kataſtrophe in Sibirien? 
Die italieniſche Zeitung „Avanti“ meldet aus 
London, daß die Lage der in Sibirien ſtehenden 
Tſchecho⸗Slowalen verzweifelt ſei, ja es ſtehe ge⸗ 
zadezu eine Kataſtrophe bevor, wenn nicht im 
Laufe der nächſten ſechs Wochen eine Anterſtützung 


Volitiſche Cagesſchau. 

uuf Seen im Befinden der Kaiſerin. 
jolgender 5 Wilhelmshöhe wurde am Dienstag 
Iklicher Schlußbericht ausgegeben: Das 
ontgin Majeſtät der Kaiſerin und 
Meike m acht weitere, ſehr erfreuliche Fort⸗ 
begangen 4 Krantheitserſcheinungen find zurück⸗ 
ausgabe k s erübrigt ſich daher die fernere Her⸗ 
ärztlicher Berichte. Gez. Kraus. Foerſter. 

Ge Hintze und Helfferich. 

über die Jr E unzutreffenden Preſſedarſtellungen 
Br. Herffer; otive der Abreiſe des Staatsminiſters 
dentſchen dit aus Moskau und der Verlegung der 
nach Nessun e Vertretung von Moskau 
r. Helfſerich ſtellt W. T.⸗B. folgendes feſt: 
tative 1 hat Moskau nicht aus eigener Ini⸗ 
Reifung a ſondern auf die ausdrüchliche 
taatsſekretärs von Hintze, alsbald 
chterſtattung nach Berlin zu 


engliſche Negletung: England braucht jetzt die Lage in Zeipplis und fragt, ob Die kaiſerliche Re- 
Tſchecho⸗Slowaken, um Grund zu Be ber Räte Br i dag eee . Kara 
regierung den Krieg zu erklären. Wenn der Armee Hein e ne is ſchickte un 5 
Augenblick kommt, wo vie Tſchecho⸗ Slowaken die es dand der 1 ee e e eee 
Rechnung vorlegen, werden die Engländer von kerung gekang dieſes Land zu befreien, ſchon 
ihnen nichts wiſſen wollen. Die tſchechiſche und ſüd⸗ imst unſere Verbündeten mit unferer > in Tri⸗ 
Hamife Frage bedeutete für England nicht viel, dale rann dena HABE ann 29 be N 
Es wäre traurig, wenn bei uns jemand dieſer eng⸗ Mute 505 en bung erhalten 5 
liſchen Komödie Glauben ſchenken wollte. m inen Friadansgerhendluneen meien Nabe 
a 4 IiIdafmit wir auch den anderen Mächten dieſe Lage 
Achmet, des Scheich der Senuſſt, be ſlannt geben können. Im geganteifigen Falle 
iſt mit Gefolge aus Tripolis über Pola in Wien wü nden alle gebrachten Opfer, die uns den Gewinn 
angekommen und begibt ſich don da nach Konſtun⸗ von! Tripolis ermöglichten, vergebens geweſen ſeln. 


timer. 8 Has engliſch⸗amerikaniſche Geheimablommen. 
Pariſer Sozialiſten gegen Eroberungsgelüſte “Der „Berl. Lokalanz.“ ſieht ſich veranlaßt, auf 

i der Entente. | [feine kürzliche Meldung von dem Abschluß eines 

Die „Frankfurter Zig.“ meldet aus Paris: In Geh ee mpertrages zwiſchen Großbritannien und den 
dem Pariſet Vorort Billancourt hielten die Sozia⸗ Vereinigten Staaten zurückzukommen, das ſich im 
liſten eine Verſammkung ab, in der eine Tages⸗ weſerlütlichen in ſeinet Tendenz gegen die japaniſche 
ordnung angenommen wurde, die lautet: In der Feſtſeijung in China richtet. Daran ändert auch, 
Erwägung, daß die ſozialiſtiſche Partei den Krieg ſo jühreibt das Blakt, die Tatſache nichts, daß 
nur mitmachen kann, ſolange es ſich ausſchließlich man Jetzt in der Not die Japs als Mittel zu 
um die Verteidigung des Vaterlandes handelt, in Hilfe Fuft, um die Tchecho⸗Slowalen gegen die 
der Erwägung, daß die Erklärung Balfours über Volſchan iti zu untetſtützen. Haben die Gelben 
die deutschen Kolonien nach unſeren letzten milie dieſe E huldigkeit getan, dann werden bie ner 
täriſchen Erfolgen dem Gedanken Räum gibt, daß einigten Amerikaner und Engländer nicht zögern 
die imperialiſtiſchen Gelüſte bei uns ſich um ſo wollen, züber den felheren Verbündeten herzu⸗ 
mehr geltend machen, je überlegner unſere Waffen fallen, nun ihm den Lohn für ſeine Unterſtülzung 


liche zur otelepnt Erſt nachdem er die ausdruck 
Lebens Hung erhalten hatte, im Falle drohender 
Aton be für ſich ſelbſt oder das Perſonat det 
dn inen ee Vertretung von Moskau 
an eten Ort zu detlegen, und guchdem et 

ner perſönlichen Sicherhe ö a 
9e icherheit alſo gänzlich aus⸗ 
. war, hat N Dr. Helfferich zur Sicherung 
nich, 1 Angehörigen der diplomatiſchen 
* ie ie Verlegung angeordnet, und zwar 
Nrsbur urg. Die weitere Verlegung von Pe⸗ 
inder 9 nach Pleskau ift nicht von Dr. Helfferich, 
n von dem Staatsſekretär von Hintze be⸗ 


Grdinzungs verträge zum frieden bon Bre 


find und daß ſich auf dieſe Weiſe jede Friedens⸗ wieder zu eigen. a 
möglichkeit fa pg und in der Erwägung er een 150 ar: daß er unter ihnen geſtanden hatte kraft jenes iu⸗ 
Lit ſchließlich, daß die Zweiveutigkeit der Krigsziele 10 000 Kanadier deſerttert. nern Befehls preußiſchet Pflichtauffaſſung, und 

W. desk. eine der Urſachen der Fortſetzung des Krieges iſt Dem „miete Notterdamſche Courank“ zufelge weit tha fein Soldatenherz zur Truppe rief, 
dd im auswärtigen Amte ee e ſpricht det Verband der Atheiter von Billancdurk meldet der „Dall Telegraph“ aue Montreut, daß Echtes Preußentum tft mit dem General Under 
2 kulfichen — mie in Berlin von deutſchen den Wunſch aus, daß die ſozialiſtiſche Partei gegen in det Proſinz Steder ungefänr 10000 Mann der jagt dahingegangen. Echtes Preußentum iſt und 
ge zu dem B. 


deichnet w brden, 191110 Friedensvertrag unter⸗ erhebt und ihre Tätigkeit darauf richtet, daß im Kanada für Wilttärflüchtkinge einen Termin feſt⸗ 


1 


Die Verleihung des Ordens Pour le Mertte 
en einen Angehörigen des Anteroffizierſtandes, den 
Vizefeldwebel Höhne, Sohn des Viehhändlers 9. 
in Landsberg a. W., war von dort aus durch eine 
Korreſpondenz gemeldet worden. Jetzt ſtellt es ſich 
heraus, daß die von vornherein etwas unglaublich 
erſchienene Mitteilung unrichtig iſt. Dem Vizefeld⸗ 
webel Höhne iſt vielmehr in Anerkennung ſeiner 
hervorragenden Tapferkeit die höchſte Klaſſe des 
im Jahre 1806 vom damaligen Preußenkönig 
Friedrich Wilhelm III. für perſönliche Auszeich⸗ 
ming vor dem Feind geſtifteten Militärehren⸗ 
Richens, das goldene Militärverdienſtkreuz ver⸗ 
liehen worden. Es ift dies die höchſte Kriegsaus⸗ 
zeichnung, die Unteroffizieren und Mannſchaften 
überhaupt verliehen werden kann, und ſie ſteht 
deshalb bei den Soldaten in außerordentlichem 
Anſehen. Man hat das Militärverdienſtkreuz mit 
Fug und Recht als den Orden „Pour le Mérite der 
Mannſchaften“ bezeichnet, eine Benennung, die un⸗ 
ter den Frontſoldaten ebenfalls ſehr verbreitet iſt, 
und die die Arſache zu der falſchen Meldung ge⸗ 
weſen iſt. 


Das Eiſerne Kreuz. 

In den abgelaufenen vier Kriegsjahren, bis 
zum 1. Auguſt 1918, iſt das Eiſerne Kreuz erſter 
Klaſſe etwa an 135 000 Inhaber verliehen worden. 
Eiſerne Kreuze zweiter Klaſſe ſind über 4% Mil⸗ 


Zur Erleichterung für die Bevölkerung 
ftellen für Kartoffeln eingerichtet wor 


Aller zerhältli 


92 Vella e gegen Kartoffelkarten, 
aße 13, wie Hey ausgiebt. 
Kartoffeln aus einer der 


ftehend e a Ausgabeſtellen abfordern wollen, werden N 
2 nur unbezahlte Kartoffelkarten zu entnehmen, da der Ber- 


we die 


der beſtell 
Fade de Aasgeb lte zn 


len iſt. 


Kartoffekausgabeſtelten tet: 
VBorſtades Martha Lache rüber Geis Schröter), Mel⸗ 
gere Be: Emme Reda, 5 Chauſſee 96, 


— 


She a Barte ge aße 48 
= ihre Kartoffel a ah rg 


Thorn den 28. ern 1918; 


Der Magiſtrat. 


Milchkartenausgabe. 


„Die Miſchkarten für 


Dir Au gde 
— 2 a ® Hamen u. e Degen Hanshaltsauflsſung vie 
Die Mitterpiiele der alen SR mb der Brofkarkemeus- Küchen⸗ und Schla⸗ 
ede he e"ulehnaßrangsmiiie zimmereinrichtung, im 
A Me Bi Su Ey ee ee ganzen auch einzeln, 


en Kren ken. Aube 
Thorn den 27. Auguſt 1918. 


ſorde aller Daster ergabe fürs Heim, 
iu 2800 a — Se Schienen 
@ie ‚Dieon- Musikhans, 
; . Pu Königsbeng i. Pr., 
Maſchinenſchreiben cen 5, Versand-Abteilung, 15 1 e 
is tenzfrifligen Tag- und Abenkakursen Wiederwerkäufer Spezislokterte. zu verkaufen. acheſtraße a 
K Erisde W 4. 8 Veitgeſtell, gutſ⸗ Betten, 


zu verkaufen. 'acherſtr. 2. 
Werkitätten 95 11 ER ei ern Beiterd 5 Mi meh, 

Schu loffer, Stellatacher, arten Hebelverſchlũ „ e. eit IL n 
Niger zu — gleich lieferbar. e x einige andere Sie dtn 
HMintner, Gerechteſtraßgs: Kranz, Königäberg i. Br. zu verlaufen, Baer aße 83, Erdgeschoß. 


EINTRAGLICHE UND $PAR 


Nene Kartuſselausgabeſtellen f 


ind in allen Vorſtädten 
Die — ſind dort zu dem gleichen Preiſe wie im Nakhaus⸗ €) 


athausteller bleibt weiter be: 


evölterung der |. \ 
in dieſen Stellen zu decken. 


5 find am Donnerstag den 29. 
5 e, vom ſtüdt. Berteitungsamt 2, Brücken⸗ 


Atteſt beibringen, wenn ſie die Milch uſw. un⸗ 


ET e 
nut die Ausgabe der Mi 
Kinder und Sänglin inge. 


song SEerlalteN 


Toren zur Werteilung gelangt. In der Heimat 
wurden etwa 6500 Perſonen mit dem Eiſernen 
Kreuz am ſchwarz⸗weißen Bande ausgezeichnet, 
eine Zahl, die gegenüber den im Felde verliehenen 
Eiſernen Kreuzen kaum inbetracht kommt, nament⸗ 
lich wenn man berücſſchtigt, daß fie ſich auf den 
Zeitraum von vier Jahren verteilt. Das Groß⸗ 
kreuz des Eiſernen Kreuzes tragen außer dem Kai⸗ 
ſer bisher vier unſerer Feldherren, nämlich die 
Generalfeldmarſchälle v. Hindenburg, v. Mackenſen, 
Prinz Leopold von Bayern und der Erite General⸗ 
guartiermeiſter, General der Infanterie v. Luden⸗ 
dorff. Das Eiſerne Kreuz mit Strahlen (das 
Blücherkrenz) beſitzt lediglich Generalfeldmarſchall 
v. Hindenburg. 


Die Luftbeute im Juli. 

In deutſchen Beſitz ſind im Laufe des Juli an 
der Weſtfront 234, an der Südweſtfront fünf feind⸗ 
liche Flugzeuge gelangt. Es liegt durch das Wolf⸗ 
ſche Bureau eine genaue Aufſtellung der einzelnen 
Flugzeuge nach Typ, Fabriknummer, Inſaſſen und 
nationaler Zugehörigkeit vor. Die Aufzeichnungen 
ſind wichtig, weil ſie den Beweis der Wahrheit der 
Mitteilungen erbringen. Als bemerkenswert möch⸗ 
ten wir hervorheben, daß ſich unter den an der 
Weſtfront feſtgeſtellten Flugzeugen 140 engliſche, 
72 franzöſiſche und 20 amerikaniſche befinden, wor⸗ 
aus der Schluß zu ziehen iſt, in wie hohem Maße 


SPÄHIGKEIT IN 
EEE EST 


VER 


= 


welche das Be. 


) m vorteilhaften heilen 8 


find nur noch 


I Auskunft und Befichtigung 
meines reichhaltigen Lagers 
S bereitwilligſt i gar neu eine (6) 
gerichteten Magazin mm 


= Coppernilusſtr. 30. 


IS W. Zielke. 


Gute, gebrauchte 


8 m ) 


mit Pelzdeſetzt preiswert zu vert, 
A ne ee 


Teppich, Stühle u. a m. 


vormittags. 


Nähmaſchine, Bi alfonbant 
und ein großer, a ee 


2 
Piano; 
80 
kurze Zeit käuflich. 8 


8 1 
8 zu verkaufen. Tuchmacherſtraße 4. 
7 farbige, ſeidene 


)| fü} 70 Mark zu verkaufen. 


verkaufen. 


1 feidenes Manteltleih, 


Div. Spiegel, Bildier, 


Beſichtigung ab Peellag, 107 Uhr. 


die ſportfrohen Engländer die Franzoſen im Flug⸗ 
weſen überflügelt haben. Der weſentlichſte Typ iſt 
der Spad, von dem die Engländer 40 Einſitzer, die 
Franzoſen 34 Einſitzer und fünf Zweiſttzer, die 
Amerikaner zwei Einſitzer einbüßten. 


Mannigfaltiges. 


(Einbruch in eine Brotmarken⸗ 
ſte lle.) In der Nacht zum 23. Auguſt find in 
Breslau durch Einbruch in eine Brotmarken⸗ 
ſtelle folgende Marken geſtohlen: 25 000 Reiſebrot⸗ 


marken, 9600 Einkochzuckermarken über je ein Pfd. 


(Zuſatzmarke 4a), 1826 Kartoffelmarken, 8194 Le⸗ 
bensmittelkarten (74 bis 261), 851 Buttermarken, 
788 Gaſtbrotmarken. Für die Herbeiſchaffung der 
Marken iſt eine hohe Belohnung ausgeſetzt. 

(Ein netter Hochzeits gaſt) hat ge 
legentlich einer Hochzeitsfeier in Oberſchleſien 
in einem unbewachten Augenblick die ganzen, un⸗ 
gefähr 6000 Mark betragenden Erſparniſſe des 
Brautpaares geſtohlen und iſt damit verduftet. 

[Verheerendes Anwetter in der 
Oberlauſitz.) Sonnabend Abend zwiſchen 6 
und 8 Uhr ging über die preußiſche und ſächſiſche 
Oberlauſitz ein ſchweres Gewitter mit wolkenbruch⸗ 
artigen Regengüſſen und Hagelſchlägen nieder, die 
namentlich an dre Obſternte ſchweren Schaden an⸗ 
richteten. Von den Hagelſchlägen wurden beſon⸗ 


Bettmatratze 


zu verkaufen. Kleine Marktſtraße 8. 
Ein guterhaltener 


Zeichentiſch, 


nuch als Bürotiſch b. anf 2 89 faſt neu, 
1,80%1,04 m groß, auf 2 Böcken, ſteht 
zum Verkauf. Angebote unter G. 2828 
an an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Schrank u. Zither 


gutes Wohnha 


zu 8 geſucht. 


Slellon⸗Tiſchdele 


Angebote unter G. 2832 an die Ge 
I. äftsſtelle der „Preſſe“. 


Nenes Handwerkzeug 


um Anfertigen von A zu 
Brombergerſtraße 82, 3 


Eine dreiarmige Gostrone 


preiswert zu Male en. 


Kaſernenſtraße 9, „pie 1 „Gartenhaus. 


Kochle fe I, 


ebraudite Kochkeſſel mit Direkier Feu⸗ 
as von je 500 Ltr. Inhalt (Fabrikat 
Köpperbuſch u. Söhne) ſind zu verkaufen. 

Städt. as e Thorn, 


zu kaufen geſucht. 


zu kaufen geſucht. 


zu Laufen geſucht. 


Wegen en 5 — meinen un⸗ zu kaufen geſucht. 


längſt bezogenen 


Dreiannaral 
8 25 ne 


eventuell auch getrennt. 
Angebote ehe T. 120 an die Ge⸗ 
— tete der „Preſſe“. 


Gefl. 
die Ge 


it wegen Vergeößerung e 5 
verkaufen. Zu erfragen bei 
Z. Wichmann, Mocker, Bergſtr. 51. 


Zwei neue, hölzerne 


Riemenſcheiben, 
1,1 1800X220x80 mm für Mühlen und 
andwirte, zum Vorgelege 2 ſehr 
—— billig zu verkaufen. 
Kaſernenſtraße 9, pie, I., Gartenhaus. 


Britſch 


n, ein- und 1 ſehr 
c en zu W 2 Lindenſtraße 39. 


Ein Ablattohlen \= 


vermieten. 
zu verk. Beſitzer Ad. Wendt. Zuben. 


Eine Ziege 
zu verkaufen. 
Seydel, Culmertorkaſerne. 


N $AME LIEFERUNGSWAGEN 


IPEZIALAUFFÜHRUNGEN | FÜR JEDE BRANCHE : 


Hausgrundſtück, 
Innen⸗ oder Vorſtadt, zu kaufen geſucht. 
Vermittelung unerwünſcht. 

Angebole unter F. 2806 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche Landgrundſfück 


bei Thorn von 30 Morgen und darüber 
mit größ. Obſtgarten, ſchön gelegen und 

us, Angebote unter V. 
2814 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hausgrund ſtück 


Gefl. Angebote unter D. 2829 an die 
T Diole der „Preſſe“. 


1 Biplomafichreibtiich 


Angebote unter B. 2777 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 5 


Ainnmet-Blnmenktippe 


Angebote unter X. 2828 an die Ges 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Sebenudfe, aber nuch ante Laute 


Angebote mit Preisangabe unter W. 
2821 an die Geſchäftsſtelle Der „Preſſe“. 


Ein Fahrrad 
A..Raykowski, Rayonflraße 13. 
A noch guterhaltener, beflerer f 


Kronleuchter 
FA elektr. 1950 ge 3 3 
ſteſtelle der „Preſſe“. 
Jagdflinte, Kaliber 12, 
Jagdhund (Welpen) 


mit Stammbaum zu kaufen geſucht 
Angebote unter F. 2831 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Kleine 
an einzelne Geng Laden 
ſofort zu vermieten. 


d 
Sehr gut müßl. Wohn⸗ 


und Schlafzimmer, 
elektr. u Kal 9 
enſtra Theater). 
Beſichtigung von 4 uhr. 


2 vornehm eingerichtete 


Zimmer 
ſofort zu vermieten. 
Möbliertes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer 


aratem Eingang von 
Buckerſteaße N 


Möbliertes Zimmer 


von ſogleich zu vermiet Windſtr. 5, 2, r. 
a. Bor Zuumer vom 1. 8. zu 


Rofterftt: 
"Een 12 8, 67 b Abr. die 


ders ſchwer Frrreu ud Nee 
heimgeſucht, wo die Hagelſchloßen, die die Erbe 
von Taubeneiern erreichten, tauſende von Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmerten. 


(Der letzte Berliner Omnibus.) Ar 


ter dem Druck der Kriegsverhältniſſe ſind die alten 
gemächlichen Berliner Pferdeomnibuſſe jetzt all 
mählich ausgeſtorben. Die freigewordenen Wagen 
haben als — Hühnerwagen Verwendung gefunden. 
die in der Amgegend das Geflügel aufs 
ſchaffen, damit es ſich dort ſein Futter ſucht. 

(Keine Gasſtrafgelder in Deſſaug 
Der Prozeß gegen die Deſſauer Gasanſtalt wegen 
Erhebung der Strafgelder iſt in erſter Inſtanz z 
Ungunſten der Gasanſtalt entſchieden worden. Da⸗ 
Deſſauer Amtsgericht hat erkannt, daß das Aufgeld 
nicht verlangt werden kann. 

(12000 Kilogramm Soda unter 
ſchlagen) hat der Lagerverwalter einer Ham“ 
burger Fabrik. Es iſt der Polizei gelungen, 
einen großen Teil der Ware wieder herbeizu⸗ 
ſchaffen. Auch konnte von dem aus dem 
ſtammenden Geld — es ſoll ſich um 460 000 Mark 
handeln — ein größerer Betrag beſchlagnahmt 


werden. 


(Eine Rekord ⸗Tabakernte iſt in 
Bosnien) zu erwarten. Gegenüber dem not 
malen Ertrag von 20 000 Meterzentnern verſpricht 
man ſich einen Ertrag von zirka 60 000. 
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Möbliertes fun 


paſſend für eee zu 1 2 1. 
Möbl. Zimmer 

mit Klavierbenutzung vom 1. 

zu vermieten. Brüdenftrahe 16, & — 


Gut möbl. Zimmer 
von ſof. zu vermieten. Gerechteſtr. . ; 
Möbl. Zimmer . 


vermieten von ſofort oder 1. 


der 1918. Schmiedebergſtraße 1, 25 
Möbl. Zimmer 


nitt Kochgelegenheit 
Wegen gase 70, K. 


de ene e 
Angebote 5 — J. Maren an en 


häftsftefle der „Preſſe“. — 
Ein unmöbl. zung 


älte vom 1. 9. 
52 1 5 5 P. 2815 2 a 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
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25 


Angebote 
2598 an die Geſchäftsſtelle ber 


5 
bar möbliertes 


an die Ge 


Aa, dun 
1. 


| 85 möbl. — 11 
E 
Wzugebote mit Preisangabe 
2022 an die Gef ae 


Sehr möbl. 2 
15. 9. 


e 2 5 


Iunherhek, 


m 8 


mit Morgenkaffee und ſeprcg 18. 

ſucht junger Mann vom 1. 9 

abe 7, 3. Angebote mit Bedis unter 1. 
‚Belbäftsitele der Preſſe 


rd et N * 


